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Schuldverschreibungen mit einer festgelegten Stiickelung von mindestens Euro 100.000 (bzw. dem entsprechenden Gegenwert in
einer anderen Wahrung) werden im Folgenden als "Wholesale-Schuldverschreibungen" bezeichnet. Schuldverschreibungen mit
einer festgelegten Stiickelung von weniger als Euro 100.000 (bzw. dem entsprechenden Gegenwert in einer anderen Wahrung)
werden im Folgenden als "Retail-Schuldverschreibungen" bezeichnet. Schuldverschreibungen mit einem festen Zinssatz,
Schuldverschreibungen mit einem variablen Zinssatz und Schuldverschreibungen, die zunachst einen festen Zinssatz haben, der
von einem variablen Zinssatz oder einen anderen festen Zinssatz abgel6st wird, werden in Folgenden zusammen als
"Schuldverschreibungen mit periodischen Zinszahlungen" bezeichnet.

Der Tag der Begebung ist der Tag, an dem die Schuldverschreibungen begeben und bezahlt werden. Bei freier Lieferung ist der
Tag der Begebung der Tag der Lieferung.



WICHTIGER HINWEIS

Diese Endgultigen Bedingungen wurden fir die Zwecke des Artikels 5 (4) der Richtlinie 2003/71/EG des
Europaischen Parlaments und des Rates vom 4. November 2003, in der durch die Richtlinie 2010/73/EU
des Europaischen Parlaments und des Rates vom 24. November 2010 geanderten Fassung, abgefasst und
missen in Verbindung mit dem jeweils aktuellen Debt Issuance Programme Prospekt in seiner jeweils
geltenden Fassung, geandert durch etwaige Nachtrage (der "Prospekt") tber das EUR 30.000.000.000
Debt Issuance Programme (das "Programm") der Erste Group Bank AG (die "Emittentin") gelesen
werden. Der Prospekt sowie etwaige Nachtrdge zum Prospekt kdnnen in elektronischer Form auf der
Internetseite der Emittentin (www.erstegroup.com) eingesehen werden, und Kopien des Prospekts sowie
etwaiger Nachtrége zum Prospekt sind kostenlos wéhrend der ublichen Geschéftszeiten am Sitz der
Emittentin (Erste Group Bank AG, Graben 21, A 1010, Wien, Osterreich) erhaltlich. Vollstandige
Informationen Uber die Emittentin und die Schuldverschreibungen sind nur in der Zusammenschau des
Prospekts, etwaiger Nachtrdge zum Prospekt sowie dieser Endgiltigen Bedingungen erhdltlich. Eine
Zusammenfassung fur diese Emission ist diesen Endgultigen Bedingungen angefugt.



TEIL A - EMISSIONSBEDINGUNGEN

Die fur die Schuldverschreibungen geltenden Bedingungen sind nachfolgend aufgefihrt.

§1
WAHRUNG, STUCKELUNG, FORM,
DEFINITIONEN

(1) Wahrung, Stiickelung. Diese Tranche (die "Tranche") von nachrangigen Schuldverschreibungen (die
"Schuldverschreibungen™) wird von der Erste Group Bank AG (die "Emittentin") in Euro (EUR) (die
"festgelegte Wahrung ") im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 250.000.000 (in Worten:
zweihundertfuenfzig Millionen) in der Stiickelung von EUR 1.000 (die "festgelegte Stiickelung") begeben.

(2) Form. Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber.

(3) Dauerglobalurkunde. Die Schuldverschreibungen sind durch eine Dauerglobalurkunde (die
"Dauerglobalurkunde" oder die "Globalurkunde") ohne Zinsscheine verbrieft; der Zinszahlungsanspruch
im Zusammenhang mit den Schuldverschreibungen ist durch die Dauerglobalurkunde mitverbrieft. Die
Dauerglobalurkunde wird von ordnungsgemafd bevollmachtigten Vertretern der Emittentin unterschrieben.
Die Dauerglobalurkunde wird im classical global note-Format ausgegeben. Einzelurkunden und Zinsscheine
werden nicht ausgegeben.

(4) Clearingsystem. Die Globalurkunde(n) wird (werden) von einem oder im Namen eines Clearingsystems
verwahrt, bis samtliche Verbindlichkeiten der Emittentin aus den Schuldverschreibungen erflillt sind.
"Clearingsystem" bezeichnet Oesterreichische Kontrollbank Aktiengesellschaft, Am Hof 4, 1011 Wien,
Osterreich ("OeKB™) und jeden Funktionsnachfolger. Die Schuldverschreibungen werden von einer
gemeinsamen Verwabhrstelle (common depositary) im Namen beider ICSDs verwabhrt.

(5) Glaubiger von Schuldverschreibungen. "Glaubiger" bezeichnet jeden Inhaber von Miteigentumsanteilen
oder anderen vergleichbaren Rechten an der Globalurkunde, die in Ubereinstimmung mit den
Bestimmungen des Clearingsystems auf einen neuen Glaubiger Ubertragen werden kdnnen.

(6) Geschéftstag. "Geschaftstag” bezeichnet einen Kalendertag (au3er einem Samstag oder Sonntag), an
dem das Trans-European Automated Real-time Gross Settlement Express Transfer System 2 oder dessen
Nachfolgesystem ("TARGET") getffnet ist.

§2
STATUS

Die Schuldverschreibungen begriinden direkte, unbesicherte und nachrangige Verbindlichkeiten der
Emittentin und haben den gleichen Rang untereinander und zumindest den gleichen Rang mit allen anderen
nachrangigen Verbindlichkeiten der Emittentin, ausgenommen nachrangige Verbindlichkeiten, welche
gemalf ihren Bedingungen als nachrangig gegenuiber den Schuldverschreibungen bezeichnet werden.

Die Schuldverschreibungen stellen Instrumente des Ergénzungskapitals (Tier 2) gemafR Artikel 63 der
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 uber
Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen und zur Anderung der Verordnung (EU)
Nr. 648/2012 in der jeweils geltenden Fassung (Capital Requirements Regulation — "CRR") dar und haben
eine Mindestlaufzeit von funf Jahren.

Im Falle der Liquidation oder der Insolvenz der Emittentin stehen die Zahlungsverpflichtungen der Emittentin
gemal den Schuldverschreibungen im Rang nach den nicht nachrangigen Glaubigern der Emittentin, aber
zumindest im gleichen Rang mit allen anderen nachrangigen Verbindlichkeiten der Emittentin, welche nicht
gemal deren Bedingungen nachrangig gegeniber den Schuldverschreibungen sind, und vorrangig
gegeniber den Ansprichen von Aktionaren, Inhabern von (anderen) Instrumenten des harten Kernkapitals
(Common Equity Tier 1) gemaf Artikel 28 der CRR sowie Inhabern von Instrumenten des zusatzlichen
Kernkapitals (Additional Tier 1) gemaR Artikel 52 der CRR der Emittentin und allen anderen nachrangigen
Verbindlichkeiten, welche gemaR ihren Bedingungen nachrangig gegeniiber der Schuldverschreibungen
sind.

Forderungen der Emittentin dirfen nicht gegen Ruickzahlungspflichten der Emittentin gemaR diesen
Schuldverschreibungen aufgerechnet werden und fir die Schuldverschreibungen dirfen keine vertraglichen
Sicherheiten durch die Emittentin oder einen Dritten bestellt werden. Durch nachtragliche Vereinbarung darf
weder die Nachrangigkeit gemaR diesem § 2 eingeschrankt werden, noch darf die Falligkeit der

Schuldverschreibungen geandert werden.



§3
ZINSEN

(1) Festverzinsung

(a) Festzinssatz und Festzinszahlungstage. Die Schuldverschreibungen werden auf der Grundlage ihres
ausstehenden Gesamtnennbetrags verzinst, und zwar vom 28.11.2014 (der "Verzinsungsbeginn")
(einschlieBlich) bis zum 28.11.2015 (der "Zinssatzwechseltag") (ausschlie3lich) (der "Erste
Zeitraum™) mit 5,00% per annum (der "Erste Zinssatz") . Die Zinsen sind vierteljahrlich nachtréaglich
am 28.02., 28.05., 28.08. und 28.11. eines jeden Jahres zahlbar (jeweils ein "Festzinszahlungstag"),
beginnend mit dem 28.02.2015 und endend mit dem 28.11.2015. Die Festzinszahlungstage unterliegen
einer Anpassung in Ubereinstimmung mit den in § 4 (3) enthaltenen Bestimmungen.

(b) Berechnung des Zinsbetrags. Falls der auf die Schuldverschreibungen zu zahlende Zinsbetrag fiir
einen bestimmten Zeitraum von weniger oder mehr als einem Jahr innerhalb des Ersten Zeitraums zu
berechnen ist, erfolgt die Berechnung des Zinsbetrags, indem der Erste Zinssatz auf die festgelegte
Stlckelung angewendet wird, dieser Betrag mit dem Festzinstagequotienten (wie nachstehend
definiert) multipliziert und das hieraus resultierende Ergebnis auf die néchste Untereinheit der
festgelegten Wahrung gerundet wird, wobei eine halbe Untereinheit aufgerundet wird oder die
Rundung ansonsten gemaf der anwendbaren Marktkonvention erfolgt.

(c) Festzinstagequotient. "Festzinstagequotient" bezeichnet im Hinblick auf die Berechnung eines
Zinsbetrags auf eine  Schuldverschreibung  fir  einen  beliebigen  Zeitraum  (der
"Zinsberechnungszeitraum®"):

die tatsachliche Anzahl von Kalendertagen im Zinsberechnungszeitraum dividiert durch 360.

(2) Variable Verzinsung
(a) Variable Zinszahlungstage.

Die Schuldverschreibungen werden auf der Grundlage ihres ausstehenden Gesamtennbetrags mit
dem Variablen Zinssatz (wie nachstehend definiert) verzinst, und zwar vom Zinssatzwechseltag
(einschlielich) bis zum Falligkeitstag (wie in § 5 (1) definiert) (ausschlieRlich) (der "Zweite Zeitraum").
Zinsen auf die Schuldverschreibungen sind im Zweiten Zeitraum im Nachhinein an jedem Variablen
Zinszahlungstag zahlbar. "Variabler Zinszahlungstag " bedeutet jeder 28.02., 28.05., 28.08. und
28.11., beginnend mit dem 28.02.2016.

Variable Zinszahlungstage unterliegen einer Anpassung in Ubereinstimmung mit den in § 4 (4)
enthaltenen Bestimmungen.

(b) Variabler Zinssatz. Der variable Zinssatz (der "Variable Zinssatz") fur jede Variable Zinsperiode (wie
nachstehend definiert) ist der 3-Monats-EURIBOR per annum (der "Referenzzinssatz"). Bei dem
Referenzzinssatz handelt es sich um den Angebotssatz (ausgedriickt als Prozentsatz per annum) fir
Einlagen in der festgelegten Wahrung mit einer Laufzeit, die der Laufzeit des Referenzzinssatzes
entspricht, der auf der Bildschirmseite (wie nachstehend definiert) am Feststellungstag (wie
nachstehend definiert) gegen 11:00 Uhr (Brisseler Ortszeit) angezeigt wird, wobei alle Festlegungen
durch die Berechnungsstelle (wie in 8 6 (1) angegeben) erfolgen.

"Variable Zinsperiode" bezeichnet den Zeitraum von dem Zinssatzwechseltag (einschlieBlich) bis zum
ersten Variablen Zinszahlungstag (ausschlieBlich) bzw. von jedem Variablen Zinszahlungstag
(einschlieflich) bis zum jeweils darauf folgenden Variablen Zinszahlungstag (ausschlieflich).

"Feststellungstag" bezeichnet den zweiten Geschaftstag (wie in § 1 (6) definiert) vor Beginn der
jeweiligen Variablen Zinsperiode.

"Bildschirmseite" bedeutet Reuters EURIBORO1 oder die Nachfolgeseite, die von dem gleichen
Informationsanbieter oder von einem anderen Informationsanbieter, der von der Berechnungsstelle als
Ersatzinformationsanbieter fiir die Anzeige des Referenzzinssatzes benannt wird, angezeigt wird.

Sollte die Bildschirmseite nicht mehr zur Verfigung stehen, oder wird der Referenzzinssatz zu der
genannten Zeit am relevanten Feststellungstag nicht auf der Bildschirmseite angezeigt, wird die
Berechnungsstelle von jeder der Referenzbanken (wie nachstehend definiert) deren jeweiligen Satz
(jeweils als Prozentsatz per annum ausgedrickt) anfordern, zu dem sie Einlagen in der festgelegten
Wahrung mit einer Laufzeit, die der Laufzeit des Referenzzinssatzes entspricht, um ca. 11:00 Uhr
(Brisseler Ortszeit) am Feststellungstag anbieten.



Falls zwei oder mehr Referenzbanken der Berechnungsstelle solche Séatze nennen, gilt als
Referenzzinssatz fir die relevante Variable Zinsperiode das arithmetische Mittel (falls erforderlich, auf-
oder abgerundet auf das nachste Tausendstel Prozent, wobei 0,0005 aufgerundet wird) dieser Satze,
wobei alle Festlegungen durch die Berechnungsstelle erfolgen.

Fir den Fall, dass der Referenzzinssatz nicht gemaR den vorstehenden Bestimmungen dieses
Absatzes ermittelt werden kann, gilt als Referenzzinssatz fir die relevante Variable Zinsperiode der
von der Berechnungsstelle gemafl ihrem billigen Ermessen bestimmte Satz; bei der Bestimmung
dieses Satzes richtet sich die Berechnungsstelle nach der Ublichen Marktpraxis.

"Referenzbanken" bezeichnet vier GroRbanken im Interbankenmarkt der Euro-Zone oder im Londoner
Interbankenmarkt.

"Euro-Zone" bezeichnet das Gebiet derjenigen Mitgliedstaaten der Européischen Union, die geman
dem Vertrag Uber die Grindung der Europaischen Gemeinschaft (unterzeichnet in Rom am 25. Méarz
1957), geéndert durch den Vertrag Uber die Europédische Union (unterzeichnet in Maastricht am 7.
Februar 1992), den Amsterdamer Vertrag vom 2. Oktober 1997 und den Vertrag von Lissabon vom
13. Dezember 2007, in seiner jeweiligen Fassung, die einheitliche Wahrung eingefiihrt haben oder
jeweils eingefiihrt haben werden.

(c) Mindest- und Héchstzinssatz.

Wenn der gemal den obigen Bestimmungen fir eine Variable Zinsperiode ermittelte Variable Zinssatz
niedriger ist als 3,00% per annum, so ist der Variable Zinssatz fiir diese Variable Zinsperiode 3,00%
per annum. Wenn der gemafl den obigen Bestimmungen flr eine Variable Zinsperiode ermittelte
Variable Zinssatz hoher ist als 6,00% per annum, so ist der Variable Zinssatz fur diese Variable
Zinsperiode 6,00% per annum.

(d) Berechnung des Variablen Zinsbetrags. Die Berechnungsstelle wird den auf die
Schuldverschreibungen zu zahlenden variablen Zinsbetrag in Bezug auf die festgelegte Stiickelung fur
die relevante Variable Zinsperiode (der "Variable Zinsbetrag ") berechnen. Der Variable Zinsbetrag
wird berechnet, indem der Variable Zinssatz auf die festgelegte Stlickelung angewendet wird, dieser
Betrag mit dem Variablen Zinstagequotienten (wie nachstehend definiert) multipliziert und der hieraus
resultierende Betrag auf die ndchste Untereinheit der festgelegten Wahrung gerundet wird, wobei eine
halbe Untereinheit aufgerundet wird oder die Rundung ansonsten gemaR der anwendbaren
Marktkonvention erfolgt.

(e) Mitteilungen von Variablem Zinssatz und Variablem Zinsbetrag. Die Berechnungsstelle wird
veranlassen, dass die Variable Zinsperiode, der Variable Zinssatz, der Variable Zinsbetrag und der
Variable Zinszahlungstag fir die relevante Variable Zinsperiode der Emittentin, jeder Borse, an der die
Schuldverschreibungen zu diesem Zeitpunkt notiert sind und deren Regeln eine Mitteilung an die Borse
verlangen, und den Glaubigern gemaR 8 11 baldmdglichst nach ihrer Bestimmung mitgeteilt werden.
Im Falle einer Verlangerung oder Verkirzung der Variablen Zinsperiode kdnnen der mitgeteilte
Variable Zinsbetrag und Variable Zinszahlungstag ohne Vorankiindigung nachtraglich angepasst (oder
andere geeignete Anpassungsregelungen getroffen) werden. Jede solche Anpassung wird umgehend
jeder Borse, an der die Schuldverschreibungen zu diesem Zeitpunkt notiert sind, und den Glaubigern
gemaR § 11 mitgeteilt.

(f) Verbindlichkeit der Festsetzungen. Alle Bescheinigungen, Mitteilungen, Gutachten, Festsetzungen,
Berechnungen, Quotierungen und Entscheidungen, die von der Berechnungsstelle fiir die Zwecke
dieses § 3 gemacht, abgegeben, getroffen oder eingeholt werden, sind (sofern keine vorsatzliche
Pflichtverletzung, kein bdser Glaube und kein offensichtlicher Irrtum vorliegt) fur die Emittentin, die
Emissionsstelle, den Zahlistellen und die Glaubiger bindend, und, sofern keiner der vorstehend
genannten Umstédnde vorliegt, haftet die Berechnungsstelle nicht gegentber der Emittentin, der
Emissionsstelle, den Zahlstellen oder den Glaubigern im Zusammenhang mit der Austibung oder
Nichtaustibung ihrer Rechte und Pflichten und ihres Ermessens gemal solchen Bestimmungen.

(g) Variabler Zinstagequotient. "Variabler Zinstagequotient" bezeichnet im Hinblick auf die Berechnung
eines Zinsbetrags auf eine Schuldverschreibung fiir einen beliebigen Zeitraum (der “"Variable
Zinsberechnungszeitraum®"):

die tatséchliche Anzahl von Kalendertagen im Variablen Zinsberechnungszeitraum dividiert durch 360.

(3) Verzugszinsen. Der Zinslauf der Schuldverschreibungen endet mit Ablauf des Kalendertages, der dem
Kalendertag vorangeht, an dem die Schuldverschreibungen zur Rickzahlung féallig werden. Falls die
Emittentin die Schuldverschreibungen bei Falligkeit nicht einlést, wird der ausstehende Gesamtnennbetrag
der Schuldverschreibungen vom Kalendertag der Falligkeit (einschlieBlich) bis zum Kalendertag der



tatsédchlichen Ruckzahlung der Schuldverschreibungen (ausschlieB3lich) weiterhin in Hohe des in 8§ 3 (2)
vorgesehenen Zinssatzes verzinst. Weitergehende Anspriiche der Glaubiger bleiben unberthrt.

§4
ZAHLUNGEN

(1) (a) zahlung von Kapital. Die Zahlung von Kapital auf die Schuldverschreibungen erfolgt nach Maf3gabe
des nachstehenden Absatzes (2) an das Clearingsystem oder dessen Order zur Gutschrift auf den Konten
der jeweiligen Kontoinhaber des Clearingsystems.

(b) Zahlung von Zinsen. Die Zahlung von Zinsen auf die Schuldverschreibungen erfolgt nach Maf3gabe des
nachstehenden Absatzes (2) an das Clearingsystem oder dessen Order zur Gutschrift auf den Konten der
jeweiligen Kontoinhaber des Clearingsystems .

(2) Zahlungsweise. Vorbehaltlich geltender steuerlicher und sonstiger gesetzlicher Regelungen und
Vorschriften erfolgen auf die Schuldverschreibungen zu leistende Zahlungen in der festgelegten Wahrung.

(3) Festzahlungstag. Sofern der Falligkeitstag fur eine Zahlung in Bezug auf die Schuldverschreibungen, der
vor oder auf dem Zinssatzwechseltag liegt, ansonsten auf einen Kalendertag fiele, der kein Festzahlungstag
(wie nachstehend definiert) ist, so wird der Falligkeitstag fir die Zahlung auf den nachstfolgenden
Kalendertag verschoben, bei dem es sich um einen Festzahlungstag handelt, es sei denn, der Falligkeitstag
fir diese Zahlung wuirde dadurch in den nachsten Kalendermonat fallen; in diesem Fall wird der
Falligkeitstag fur diese Zahlung auf den unmittelbar vorausgehenden Kalendertag vorgezogen, bei dem es
sich um einen Festzahlungstag handelt.

"Festzahlungstag" bezeichnet einen Kalendertag (auRer einem Samstag oder Sonntag), (i) an dem das
Clearingsystem gedffnet ist und (ii) der ein Geschéftstag (wie in 8 1 (6) definiert) ist .

Falls ein Festzahlungstag (wie oben beschrieben) vorgezogen wird oder sich nach hinten verschiebt, wird
der Zinsbetrag entsprechend angepasst.

(4) Variabler Zahlungstag. Sofern der Falligkeitstag flr eine Zahlung in Bezug auf die
Schuldverschreibungen, der nach dem Zinswechseltag liegt, ansonsten auf einen Kalendertag fiele, der kein
Variabler Zahlungstag (wie nachstehend definiert) ist, so wird der Falligkeitstag fur die Zahlung auf den
nachstfolgenden Kalendertag verschoben, bei dem es sich um einen Variablen Zahlungstag handelt, es sei
denn, der Falligkeitstag fiir diese Zahlung wirde dadurch in den nachsten Kalendermonat fallen; in diesem
Fall wird der Falligkeitstag fur diese Zahlung auf den unmittelbar vorausgehenden Kalendertag vorgezogen,
bei dem es sich um einen Variablen Zahlungstag handelt.

"Variabler Zahlungstag" bezeichnet einen Kalendertag (aul3er einem Samstag oder Sonntag), (i) an dem
das Clearingsystem gedffnet ist und (ii) der ein Geschéftstag (wie in § 1 (6) definiert) ist.

Falls ein Variabler Zahlungstag (wie oben beschrieben) vorgezogen wird oder sich nach hinten verschiebt,
wird der Zinsbetrag entsprechend angepasst.

Falls der Falligkeitstag der Rickzahlung des Nennbetrags der Schuldverschreibungen angepasst wird, ist
der Glaubiger nicht berechtigt, Zahlungen aufgrund dieser Anpassung zu verlangen.

(5) Bezugnahmen auf Kapital und Zinsen. Bezugnahmen in diesen Emissionsbedingungen auf "Kapital" der
Schuldverschreibungen schlief3en, soweit anwendbar, die folgenden Betrage ein: den Rickzahlungsbetrag
der Schuldverschreibungen (wie in 85 (1) angegeben); den vorzeitigen Rickzahlungsbetrag der
Schuldverschreibungen (wie in § 5 angegeben); sowie jeden Aufschlag sowie sonstige auf oder in Bezug
auf die Schuldverschreibungen zahlbaren Betrédge (aufer Zinsen). Bezugnahmen in diesen
Emissionsbedingungen auf "Zinsen" auf Schuldverschreibungen schlieen, soweit anwendbar, samtliche
gemaf § 7 (1) zahlbaren zusatzlichen Betrage (wie in 8 7 (1) definiert) ein.

§5
RUCKZAHLUNG

(1) Ruckzahlung bei Endfélligkeit. Soweit nicht zuvor bereits ganz oder teilweise zuriickgezahlt oder
angekauft und entwertet, werden die Schuldverschreibungen, vorbehaltlich einer Anpassung in
Ubereinstimmung mit den in § 4 (3) oder (4) enthaltenen Bestimmungen zu ihrem Riickzahlungsbetrag am
28.11.2022 (der "Falligkeitstag") zurlickgezahlt. Der "Rlckzahlungsbetrag" in Bezug auf jede
Schuldverschreibung entspricht dem Produkt aus dem Ruckzahlungskurs und der festgelegten Stiickelung.
Der "Ruckzahlungskurs" entspricht 100,00%.

(2) Keine vorzeitige Ruckzahlung nach Wahl der Emittentin. Mit Ausnahme einer vorzeitigen Riickzahlung



nach 8 5 (3) oder § 5 (4) ist die Emittentin nicht berechtigt, die Schuldverschreibungen vor ihrem
Falligkeitstag zu kiindigen und vorzeitig zurlickzuzahlen.

(3) Vorzeitige Rickzahlung aus steuerlichen Grinden. Die Schuldverschreibungen kdonnen insgesamt,
jedoch nicht teilweise, nach Wahl der Emittentin mit einer Kiindigungsfrist von nicht weniger als 30 und nicht
mehr als 90 Kalendertagen gegeniiber der Emissionsstelle und gemaRy § 11 gegeniiber den Glaubigern
vorzeitig gekiindigt (wobei diese Kindigung unwiderruflich ist) und jederzeit zurtickgezahlt werden, falls sich
die geltende steuerliche Behandlung der betreffenden Schuldverschreibungen &andert, diese Anderung
wesentlich ist und zum Zeitpunkt der Emission der Schuldverschreibungen nicht vorherzusehen war und
sofern die Voraussetzungen fir eine vorzeitige Rickzahlung nach 8 5 (5) erfullt sind.

(4) Vorzeitige Rickzahlung aus regulatorischen Griinden. Die Schuldverschreibungen kénnen insgesamt,
jedoch nicht teilweise, nach Wahl der Emittentin jederzeit vor ihrem Félligkeitstag mit einer Kiindigungsfrist
von nicht weniger als 30 und nicht mehr als 90 Kalendertagen gegentiber der Emissionsstelle und gemaf
§ 11 gegenuber den Glaubigern gekindigt (wobei diese Kindigung unwiderruflich ist) und jederzeit vorzeitig
zurlickgezahlt werden, falls sich die aufsichtsrechtliche Einstufung der Schuldverschreibungen andert, was
wahrscheinlich zu ihrem Ausschluss aus den Eigenmitteln oder ihrer Neueinstufung als Eigenmittel
geringerer Qualitat fihren wirde, und diese aufsichtsrechtliche Neueinstufung zum Zeitpunkt der Emission
der Schuldverschreibungen nicht vorherzusehen war, und sofern die Voraussetzungen fiir eine vorzeitige
Rickzahlung nach 8§ 5 (5) erfullt sind.

(5) Voraussetzungen fir eine vorzeitige Ruckzahlung. Eine vorzeitige Riickzahlung nach diesem 8§ 5 setzt
voraus, dass die Finanzmarktaufsichtsbehdrde (oder eine Nachfolgebehorde der
Finanzmarktaufsichtsbehodrde oder jede andere zusténdige Behorde, die fur die Bankenaufsicht fir Zwecke
der Kapitalanforderungen der Emittentin verantwortlich ist; die “Zusténdige Behdrde*) der Emittentin zuvor
die Erlaubnis zur vorzeitigen Riickzahlung der Schuldverschreibungen nach dieser Bestimmung erteilt hat,
sofern eine solche Erlaubnis im Zeitpunkt der vorzeitigen Rickzahlung zwingend erforderlich ist, wobei
diese Erlaubnis unter anderem voraussetzen kann, dass:

(i) die Emittentin zuvor oder gleichzeitig mit der vorzeitigen Riickzahlung die Schuldverschreibungen durch
Eigenmittelinstrumente zumindest gleicher Qualitat ersetzt, die im Hinblick auf die Ertragsmdglichkeiten des
Instituts nachhaltig sind; oder

(i) die Emittentin der Zustandigen Behdrde hinreichend nachgewiesen hat, dass die Eigenmittel der
Emittentin nach der vorzeitigen Riickzahlung die Anforderungen nach Artikel 92 Absatz 1 der CRR und die
kombinierte Kapitalpufferanforderung iSd Artikels 128 Nr 6 der Richtlinie 2013/36/EU um eine Spanne
Ubertreffen wirden, die die Zustandige Behorde auf der Grundlage des Artikels 104 Absatz 3 der
Richtlinie 2013/36/EU gegebenenfalls fur erforderlich halt.

(6) Keine vorzeitige Riickzahlung nach Wahl des Glaubigers. Die Glaubiger haben kein Recht, die vorzeitige
Ruckzahlung der Schuldverschreibungen zu verlangen.

(7) Vorzeitiger Rickzahlungsbetrag. Im Fall einer vorzeitigen Rickzahlung gemal § 5 (3) oder § 5 (4)
werden die Schuldverschreibungen zu ihrem vorzeitigen Rickzahlungsbetrag (wie nachstehend definiert)
zuziglich etwaiger bis zu dem Riickzahlungstag (ausschlieR3lich) aufgelaufener Zinsen zurtickgezahlt.Fir
die Zwecke dieses 8§ 5 entspricht der "vorzeitige Rickzahlungsbetrag" einer Schuldverschreibung dem
Ruckzahlungsbetrag.

§6
DIE EMISSIONSSTELLE,
DIE ZAHLSTELLE UND DIE BERECHNUNGSSTELLE

(1) Bestellung; bezeichnete Geschéftsstellen. Die anfanglich bestellte Emissionsstelle, die anfanglich
bestellte Hauptzahlstelle und die anfanglich bestellte Berechnungsstelle und ihre anfanglich bezeichneten
Geschéftsstellen lauten wie folgt:

Emissionsstelle und Hauptzahistelle:

Erste Group Bank AG

Graben 21

1010 Wien

Osterreich
Soweit in diesen Emissionsbedingungen der Begriff "Zahlstelle(n)" erwéhnt wird, so schlie3t dieser Begriff
die Hauptzahlstelle mit ein.

Berechnungsstelle:



Erste Group Bank AG
Graben 21
1010 Wien
Osterreich

Die Emissionsstelle, die Zahlstelle(n) und die Berechnungsstelle behalten sich das Recht vor, jederzeit ihre
jeweilige bezeichnete Geschéftsstelle durch eine andere bezeichnete Geschéftsstelle in derselben Stadt zu
ersetzen.

(2) Anderung der Bestellung oder Abberufung. Die Emittentin behalt sich das Recht vor, jederzeit die
Bestellung der Emissionsstelle oder einer Zahlstelle oder der Berechnungsstelle zu &ndern oder zu beenden
und eine andere Emissionsstelle, zusatzliche oder andere Zahlstellen oder eine andere Berechnungsstelle
zu bestellen. Die Emittentin wird jedoch jederzeit (i) eine Emissionsstelle unterhalten und (ii) solange die
Schuldverschreibungen an einer Wertpapierbdrse notiert sind, eine Zahlstelle (die die Emissionsstelle sein
kann) mit bezeichneter Geschéftsstelle an einem Orte unterhalten, den die Regeln dieser Borse oder ihrer
Aufsichtsbehorde verlangen und (iii) eine Berechnungsstelle unterhalten. Die Emittentin wird die Glaubiger
von jeder Anderung, Abberufung, Bestellung oder jedem sonstigen Wechsel sobald wie méglich nach
Eintritt der Wirksamkeit einer solchen Veranderung informieren.

Die Emittentin verpflichtet sich, (soweit dies mdglich ist) eine Zahlstelle in einem Mitgliedstaat der
Europdischen Union zu unterhalten, in dem sie nicht zur Vornahme von steuerlichen Abziigen nach
Malgabe der Richtlinie 2003/48/EG des Rates oder einer anderen Richtlinie der Européaischen Union oder
Rechtsnorm verpflichtet ist, die der Umsetzung der Schlussfolgerungen des Treffens des ECOFIN-Rates
vom 26.-27. November 2000 Uber die Besteuerung von Einkommen aus Geldanlagen dient, einer solchen
Richtlinie entspricht oder zu deren Anpassung eingefuhrt wird.

(3) Beauftragte der Emittentin. Die Emissionsstelle, die Zahistellen und die Berechnungsstelle handeln
ausschlieBRlich als Beauftragte der Emittentin und tGbernehmen keinerlei Verpflichtungen gegeniiber den
Glaubigern; es wird kein Auftrags- oder Treuhandverhaltnis zwischen ihnen und den Glaubigern begriindet.

(4) Verbindlichkeit der Festsetzungen. Alle Bescheinigungen, Mitteilungen, Gutachten, Festsetzungen,
Berechnungen, Quotierungen und Entscheidungen, die von der Emissionsstelle fur die Zwecke dieser
Emissionsbedingungen gemacht, abgegeben, getroffen oder eingeholt werden, sind (sofern keine
vorsétzliche Pflichtverletzung, kein bdser Glaube und kein offensichtlicher Irrtum vorliegt) fir die Emittentin,
die Zahlstellen, die Berechnungsstelle und die Glaubiger bindend, und, sofern keiner der vorstehend
genannten Umstande vorliegt, haftet die Emissionsstelle nicht gegenlber der Emittentin, den Zabhlstellen
oder den Glaubigern im Zusammenhang mit der Austibung oder Nichtaustbung ihrer Rechte und Pflichten
und ihres Ermessens gemaf solchen Bestimmungen.

§7
STEUERN

(1) Generelle Besteuerung. Samtliche Zahlungen von Kapital und Zinsen in Bezug auf die
Schuldverschreibungen durch oder im Namen der Emittentin sind frei von und ohne Einbehalt oder Abzug
von Steuern, Gebthren, Veranlagungen oder 6ffentlichen Abgaben welcher Art auch immer, die von oder
innerhalb der Republik Osterreich durch irgendeine Abgabenbehérde angelastet, auferlegt, eingehoben,
vereinnahmt, einbehalten oder veranschlagt werden, zu leisten, sofern ein derartiger Einbehalt oder Abzug
nicht gesetzlich vorgesehen ist.

In diesem Fall wird die Emittentin jene zusétzlichen Betrage (die "zuséatzlichen Betrage") an den Glaubiger
zahlen, die erforderlich sind, um den Glaubiger so zu stellen, als hatte er die Betrdge ohne Einbehalt oder
Abzug erhalten, ausgenommen dass keine derartigen zusatzlichen Betrage hinsichtlich einer
Schuldverschreibung zahlbar sind:

(a) an einen Glaubiger oder an einen Dritten im Namen des Glaubigers, der zur Zahlung solcher Steuern,
Abgaben, Veranlagungen oder 6ffentlicher Abgaben hinsichtlich einer Schuldverschreibung aufgrund
einer anderen Verbindung mit der Republik Osterreich als jene der bloRen Inhaberschaft einer
Schuldverschreibung verpflichtet ist; oder

(b) die zur Zahlung mehr als 30 Kalendertage nach dem Zeitpunkt vorgelegt wird, an dem eine Zahlung
erstmals fallig wird, oder (falls ein falliger Betrag unrechtméafig zuriickgehalten oder verweigert wird)
nach dem Zeitpunkt, an dem eine vollstandige Bezahlung des ausstehenden Betrags erfolgt, oder (falls
friher) nach dem Zeitpunkt, der sieben Kalendertage nach jenem Kalendertag liegt, an dem eine
Mitteilung an die Glaubiger ordnungsgemall gemall § 11 erfolgt, wonach bei weiterer Vorlage der
Schuldverschreibungen die Zahlung erfolgen wird, vorausgesetzt, dass die Zahlung tatsachlich bei
Vorlage durchgefuhrt wird, au3er in dem Ausmalf3, in dem der Glaubiger zu zuséatzlichen Betragen bei



Vorlage zur Zahlung am 30. Kalendertag berechtigt gewesen wére; oder

(c) sofern ein solcher Einbehalt oder Abzug auf Zahlungen an eine naturliche Person auferlegt wird und
nach Mal3gabe der Richtlinie 2003/48/EG des Rates oder einer anderen Richtlinie der Europaischen
Union oder Rechtsnorm, die der Umsetzung der Schlussfolgerungen des Treffens des ECOFIN-Rates
vom 26.-27. November 2000 Uber die Besteuerung von Einkiinften aus Geldanlagen dient, einer
solchen Richtlinie entspricht oder zu deren Anpassung eingefiihrt wird, gemacht werden muss; oder

(d) die durch oder im Namen eines Glaubigers zur Zahlung vorgelegt wird, der in der Lage gewesen ware,
einen solchen Einbehalt oder Abzug durch Vorlage der betreffenden Schuldverschreibung bei einer
anderen Zahlstelle in einem Mitgliedstaat der Européischen Union zu vermeiden.

(2) US Foreign Account Tax Compliance Act (FATCA). Die Emittentin ist berechtigt, von den an einen
Glaubiger oder einen an den Schuldverschreibungen wirtschaftlich Berechtigten unter den
Schuldverschreibungen zu zahlenden Betragen diejenigen Betrdge einzubehalten oder abzuziehen, die
erforderlich sind, um eine etwaige Steuer zu zahlen, die gemal dem U.S. Foreign Account Tax Compliance
Act ("FATCA") (einschlieBlich aufgrund eines mit einer Steuerbehérde auf freiwilliger Basis
abgeschlossenen Vertrags (wie in Artikel 1471(b) des U.S. Internal Revenue Code beschrieben) (der
"FATCA-Vertrag")) die Emittentin einzubehalten oder abzuziehen gesetzlich verpflichtet ist. Die Emittentin
ist nicht verpflichtet, irgendwelche zuséatzlichen Betrdge aufgrund einer Quellensteuer, die sie oder ein
Intermediéar im Zusammenhang mit FATCA einbehélt, zu zahlen. Zur Klarstellung wird festgestellt, dass der
Einbehalt oder Abzug von Betragen, die im Zusammenhang mit einem FATCA-Vertrag einbehalten oder
abgezogen werden, als aufgrund Gesetzes einbehalten oder abgezogen gelten.

§8
VERJAHRUNG

Anspriche gegen die Emittentin auf Zahlungen hinsichtlich der Schuldverschreibungen verjahren und
werden unwirksam, wenn diese nicht innerhalb von drei3ig Jahren (im Falle des Kapitals) und innerhalb von
drei Jahren (im Falle von Zinsen) ab dem maf3geblichen Falligkeitstag geltend gemacht werden.

§9
NICHTZAHLUNG UND INSOLVENZ

(1) Nichtzahlung und Insolvenz. Jeder Glaubiger ist in jedem der in den Unterabsatzen (a) und (b)
bezeichneten Falle (auer wenn Uber das Vermdgen der Emittentin das Insolvenzverfahren
(Konkursverfahren) eroffnet wird) berechtigt, nach schriftlicher Mitteilung an die Emittentin, die
Osterreichische Finanzmarktaufsichtsbehorde (oder eine andere, kunftig hierfir zustdndige Behdrde) vom
Vorliegen eines solchen Ereignisses zu informieren und anzuregen, dass die d&sterreichische
Finanzmarktaufsichtsbehdrde (oder eine andere, kunftig hierfur zustandige Behdrde) beim zustandigen
Gericht in Wien die Einleitung eines Insolvenzverfahrens tber das Vermégen der Emittentin beantragt:

(a) Zahlungsverzug von Zinsen oder Kapital hinsichtlich der Schuldverschreibungen fir einen Zeitraum
von 15 Kalendertagen (im Fall von Zinsen) oder sieben Kalendertagen (im Fall von Kapitalzahlungen)
ab dem malf3geblichen Tag der Falligkeit (einschlie3lich) vorliegt; oder

(b) tber die Emittentin wird das Geschaftsaufsichtsverfahren nach 6sterreichischem Bankwesengesetz
(oder einer anderen kiinftig anwendbaren Norm) eingeleitet oder eine aufsichtsbehérdliche Ma3hahme
durch die Osterreichische Finanzmarktaufsichtsbehérde (oder eine andere kinftig hierfir zustandige
Behorde) mit dem Effekt einer befristeten Forderungsstundung ergriffen oder die Emittentin soll
abgewickelt oder aufgeldst werden, auller fir Zwecke der Sanierung, Verschmelzung oder des
Zusammenschlusses, wenn der Rechtsnachfolger alle Verpflichtungen der Emittentin im Hinblick auf
die Schuldverschreibungen tbernimmt.

(2) Jeder Glaubiger ist berechtigt, wenn ein Insolvenzverfahren Uber das Vermdgen der Emittentin
eingeleitet wird, einen Antrag bei diesem Gericht zu stellen, womit die Zahlung aller gemafd den
Schuldverschreibungen falligen Kapitalbetrdge samt aufgelaufener Zinsen und allen zusatzlichen Betragen
begehrt wird.

§10
BEGEBUNG WEITERER
SCHULDVERSCHREIBUNGEN, ANKAUF
UND ENTWERTUNG

(1) Begebung weiterer Schuldverschreibungen. Die Emittentin ist berechtigt jederzeit ohne Zustimmung der



Glaubiger weitere Schuldverschreibungen mit gleicher Ausstattung (gegebenenfalls mit Ausnahme des
Kalendertags der Begebung, des Ausgabekurses, des Verzinsungsbeginns und/oder des ersten
Zinszahlungstags) in der Weise zu begeben, dass sie mit diesen Schuldverschreibungen eine einheitliche
Serie bilden.

(2) Ankauf. Die Emittentin und jede ihrer Tochtergesellschaften sind berechtigt, jederzeit
Schuldverschreibungen im Markt oder anderweitig zu jedem beliebigen Preis zu kaufen. Die von der
Emittentin oder ihrer Tochtergesellschaft erworbenen Schuldverschreibungen kénnen nach Wahl der
Emittentin bzw. dieser Tochtergesellschaft von ihr gehalten, weiterverkauft oder bei der Emissionsstelle
zwecks Entwertung eingereicht werden. Ein solcher Ankauf ist nur unter Beachtung aller
aufsichtsrechtlichen und sonstigen gesetzlichen Beschrankungen maglich.

"Tochtergesellschaft" bezeichnet entweder:

() jede Gesellschaft, die, direkt oder indirekt, kontrolliert wird oder deren ausgegebenes Grundkapital (oder
dessen Aquivalent) wirtschaftich von der Emittentin und/oder einer oder mehrerer ihrer
Tochtergesellschaften zu mindestens 50 % gehalten wird. Dass eine Gesellschaft durch einen anderen
kontrolliert wird, bedeutet, dass der andere (entweder direkt oder indirekt und durch Eigentum von
Grundkapital, den Besitz von Stimmrechten, Vertrag oder auf andere Weise) das Recht hat, alle Mitglieder
oder die Mehrheit der Mitglieder des Vorstands oder des Geschéftsfihrungsorgans dieser Gesellschaft zu
besetzen und/oder zu entfernen oder die Gesellschaft auf andere Weise kontrolliert oder die Befugnis hat,
die Geschéfte und die Politik dieser Gesellschaft zu kontrollieren; oder

(i) jede Gesellschaft, die in Ubereinstimmung mit International Financial Reporting Standards als
Tochtergesellschaft der Emittentin betrachtet wird.

(3) Entwertung. Samtliche vollstandig getilgten Schuldverschreibungen sind unverziglich zu entwerten und
kénnen nicht wiederbegeben oder wiederverkauft werden.

§11
MITTEILUNGEN

(1) Bekanntmachung. Alle die Schuldverschreibungen betreffenden Tatsachenmitteilungen sind im Internet
auf der Internetseite der Emittentin (www.erstegroup.com) zu verdffentlichen. Jede derartige
Tatsachenmitteilung gilt mit dem fiinften Kalendertag nach dem Kalendertag der Verdffentlichung (oder bei
mehreren Veroffentlichungen mit dem finften Kalendertag nach dem Kalendertag der ersten solchen
Veroffentlichung) als Ubermittelt. Allfallige bérsenrechtliche Veroffentlichungsvorschriften bleiben hiervon
unberthrt. Rechtlich bedeutsame Mitteilungen werden an die Glaubiger im Wege der depotfiihrenden Stelle
Ubermittelt.

(2) Mitteilungen an das Clearingsystem. Soweit die Veroffentlichung von Mitteilungen nach Absatz (1)
rechtlich nicht mehr erforderlich ist, ist die Emittentin berechtigt, eine Veréffentlichung in den in Absatz (1)
genannten Medien durch Ubermittlung von Mitteilungen an das Clearingsystem zur Weiterleitung durch das
Clearingsystem an die Glaubiger zu ersetzen. Jede derartige Mitteilung gilt am siebten Kalendertag nach
dem Kalendertag der Mitteilung an das Clearingsystem als den Glaubigern mitgeteilt.

(3) Form der von Glaubigern zu machenden Mitteilungen. Die Schuldverschreibungen betreffende
Mitteilungen der Glaubiger an die Emittentin gelten als wirksam erfolgt, wenn sie der Emittentin oder der
Emissionsstelle (zur Weiterleitung an die Emittentin) in schriftlicher Form in der deutschen oder englischen
Sprache personlich Ubergeben oder per Brief Gibersandt werden. Der Glaubiger muss einen die Emittentin
zufriedenstellenden Nachweis Uber die von ihm gehaltenen Schuldverschreibungen erbringen. Dieser
Nachweis kann (i) in Form einer Bestatigung durch das Clearingsystem oder die Depotbank, bei der der
Glaubiger ein Wertpapierdepot fiir die Schuldverschreibungen unterhalt, dass der Glaubiger zum Zeitpunkt
der Mitteilung Glaubiger der betreffenden Schuldverschreibungen ist, oder (ii) auf jede andere geeignete
Weise erfolgen. "Depotbank" bezeichnet jede Bank oder ein sonstiges anerkanntes Finanzinstitut, das
berechtigt ist, das Wertpapierverwahrungsgeschaft zu betreiben und bei der/dem der Glaubiger ein
Wertpapierdepot fur die Schuldverschreibungen unterhélt, einschlie3lich des Clearingsystems.
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§12
GLAUBIGERVERSAMMLUNG,
ANDERUNG UND VERZICHT

(1) Anderung der Emissionsbedingungen. Die Glaubiger konnen gemaR den nachstehenden Bestimmungen
durch einen Beschluss mit der nachstehend bestimmten Mehrheit Uber bestimmte Gegenstdnde eine
Anderung dieser Emissionsbedingungen mit der Emittentin vereinbaren. Die Mehrheitsbeschliisse der
Glaubiger sind fur alle Glaubiger gleichermaf3en verbindlich. Ein Mehrheitsbeschluss der Glaubiger, der
nicht gleiche Bedingungen fur alle Glaubiger vorsieht, ist unwirksam, es sei denn, die benachteiligten
Glaubiger stimmen ihrer Benachteiligung ausdriicklich zu.

(2) Die Glaubiger kénnen durch Mehrheitsbeschluss insbesondere folgenden MalRnahmen zustimmen:
(a) der Veranderung der Falligkeit, der Verringerung oder dem Ausschluss der Zinsen;
(b) der Veranderung der Falligkeit der Hauptforderung;
(c) der Verringerung der Hauptforderung;

(d) der Nachrangigkeit der Forderungen aus den Schuldverschreibungen im Insolvenzverfahren der
Emittentin;

(e) der Umwandlung oder dem Umtausch der Schuldverschreibungen in Gesellschaftsanteile, andere
Wertpapiere oder andere Leistungsversprechen;

(f) der Anderung der Wahrung der Schuldverschreibungen;

(g) dem Verzicht auf das Kuindigungsrecht der Glaubiger oder dessen Beschrankung;

(h) der Schuldnerersetzung; und

(i) der Anderung oder Aufhebung von Nebenbestimmungen der Schuldverschreibungen.

(3) Einberufung der Glaubigerversammlung. Die Glaubigerversammlung wird von der Emittentin oder von
dem gemeinsamen Vertreter der Glaubiger einberufen. Sie ist einzuberufen, wenn Glaubiger, deren
Schuldverschreibungen zusammen 5 Prozent der ausstehenden Schuldverschreibungen erreichen, dies
schriftich mit der Begrindung verlangen, sie wollten einen gemeinsamen Vertreter bestellen oder
abberufen, sie wollten Uber das Entfallen der Wirkung der Kiindigung beschlieBen oder sie hatten ein
sonstiges besonderes Interesse an der Einberufung.

(4) Inhalt der Einberufung, Bekanntmachung. In der Einberufung missen die Firma, der Sitz der Emittentin
und die Zeit der Glaubigerversammlung, die Tagesordnung sowie die Bedingungen angeben werden, von
denen die Teilnahme an der Glaubigerversammlung und die Ausiibung des Stimmrechts abhangen. Die
Einberufung ist geméafk § 11 bekanntzumachen.

(5) Frist, Nachweis. Die Glaubigerversammlung ist mindestens 14 Kalendertage vor dem Kalendertag der
Versammlung einzuberufen. Als Nachweis fiur die Berechtigung zur Teilnahme an der
Glaubigerversammlung ist ein in Textform erstellter besonderer Nachweis des Clearingsystems oder der
Depothank des Glaubigers beizubringen.

(6) Tagesordnung. Zu jedem Gegenstand, tber den die Glaubigerversammlung beschlie3en soll, hat der
Einberufende in der Tagesordnung einen Vorschlag zur Beschlussfassung zu machen. Die Tagesordnung
der Glaubigerversammlung ist mit der Einberufung bekannt zu machen. Uber Gegenstande der
Tagesordnung, die nicht in der vorgeschriebenen Weise bekannt gemacht sind, dirfen Beschlisse nicht
gefasst werden. Glaubiger, deren Schuldverschreibungen zusammen 5 Prozent der ausstehenden
Schuldverschreibungen erreichen, kénnen verlangen, dass neue Gegenstande zur Beschlussfassung
bekannt gemacht werden. Diese neuen Gegenstande missen spatestens am dritten Kalendertag vor der
Glaubigerversammlung bekannt gemacht sein. Gegenantrage, die ein Glaubiger vor der Versammlung
angekindigt hat, muss die Emittentin unverziglich bis zum Kalendertag der Glaubigerversammlung im
Internet auf ihrer Internetseite (www.erstegroup.com) den Glaubigern zugéanglich machen.

(7) Beschlussfahigkeit. Durch den Vorsitzenden ist ein Verzeichnis der an der Abstimmung teilnehmenden
Glaubiger aufzustellen. Im Verzeichnis sind die Glaubiger unter Angabe ihres Namens, Sitzes oder
Wohnorts sowie der Zahl der von jedem vertretenen Stimmrechte aufzufiihren. Das Verzeichnis ist vom
Vorsitzenden der Versammlung zu unterschreiben und allen Glaubigern unverziiglich zuganglich zu
machen. Die Glaubigerversammlung ist beschlussfahig, wenn die Anwesenden wertméaRig mindestens die
Halfte der ausstehenden Schuldverschreibungen vertreten. Wird in der Glaubigerversammlung die
mangelnde Beschlussfahigkeit festgestellt, kann der Vorsitzende eine zweite Versammlung zum Zweck der
erneuten Beschlussfassung einberufen. Die zweite Versammlung ist beschlussfahig; fur Beschlusse, zu
deren Wirksamkeit eine qualifizierte Mehrheit erforderlich ist, mussen die Anwesenden mindestens
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25 Prozent der ausstehenden Schuldverschreibungen vertreten. Schuldverschreibungen, deren
Stimmrechte ruhen, zéhlen nicht zu den ausstehenden Schuldverschreibungen.

(8) Mehrheitserfordernisse. Die Glaubiger entscheiden mit einer Mehrheit von 75 % (Qualifizierte Mehrheit)
der an der Abstimmung teilnenmenden Stimmrechte (ber wesentliche Anderungen dieser
Emissionsbedingungen, insbesondere tber die oben in § 12 (2) lit (a) bis (i) aufgefihrten MalRnahmen.
Beschlusse, durch die der wesentliche Inhalt dieser Emissionsbedingungen nicht geéndert wird, bedurfen
zu ihrer Wirksamkeit einer einfachen Mehrheit der an der Abstimmung teilnehmenden Stimmrechte.

(9) Abstimmung ohne Versammlung. Alle Abstimmungen werden ausschlief3lich im Wege der Abstimmung
ohne Versammlung durchgefuhrt. Die Abstimmung wird vom Abstimmungsleiter geleitet. Abstimmungsleiter
ist ein von der Emittentin beauftragter Notar oder der gemeinsame Vertreter der Glaubiger, wenn er zu der
Abstimmung aufgefordert hat. In der Aufforderung zur Stimmabgabe ist der Zeitraum anzugeben, innerhalb
dessen die Stimmen abgegeben werden konnen. Er betrdgt mindestens 72 Stunden. Wahrend des
Abstimmungszeitraums kénnen die Glaubiger ihre Stimme gegeniiber dem Abstimmungsleiter in Textform
abgeben. In der Aufforderung muss im Einzelnen angegeben werden, welche Voraussetzungen erflllt sein
missen, damit die Stimmen gezahlt werden. Der Abstimmungsleiter stellt die Berechtigung zur
Stimmabgabe anhand der eingereichten Nachweise fest und erstellt ein Verzeichnis der stimmberechtigten
Glaubiger. Wird die Beschlussfahigkeit nicht festgestellt, kann der Abstimmungsleiter eine
Glaubigerversammlung einberufen; die Versammlung gilt als zweite Versammlung im Sinne des 8§ 12 (7).
Uber jeden in der Abstimmung gefassten Beschluss ist durch einen Notar eine Niederschrift aufzunehmen.
Jeder Glaubiger, der an der Abstimmung teilgenommen hat, kann binnen eines Jahres nach Ablauf des
Abstimmungszeitraums von der Emittentin eine Abschrift der Niederschrift nebst Anlagen verlangen. Jeder
Glaubiger, der an der Abstimmung teilgenommen hat, kann gegen das Ergebnis schriftlich Widerspruch
erheben binnen zwei Wochen nach Bekanntmachung der Beschliisse. Uber den Widerspruch entscheidet
der Abstimmungsleiter. Gibt er dem Widerspruch statt, hat er das Ergebnis unverziglich bekannt zu
machen; 8§ 12 (13) gilt entsprechend. Gibt der Abstimmungsleiter dem Widerspruch nicht statt, hat er dies
dem widersprechenden Glaubiger unverziglich schriftlich mitzuteilen.

(10) Stimmrecht. An Abstimmungen der Glaubiger nimmt jeder solche Glaubiger nach MalRgabe des
Nennbetrags an den ausstehenden Schuldverschreibungen teil. Das Stimmrecht ruht, solange die Anteile
der Emittentin oder einer ihrer Tochtergesellschaften zustehen oder fir Rechnung der Emittentin oder einer
Tochtergesellschaft gehalten werden. Die Emittentin darf Schuldverschreibungen, deren Stimmrechte
ruhen, einem anderen nicht zu dem Zweck Uberlassen, die Stimmrechte an ihrer Stelle auszuiiben; dies gilt
auch fur Tochtergesellschaften und niemand darf das Stimmrecht zu diesem Zweck ausiiben. Niemand darf
daflrr, dass eine stimmberechtigte Person bei einer Glaubigerversammlung oder einer Abstimmung nicht
oder in einem bestimmten Sinne stimme, Vorteile als Gegenleistung anbieten, versprechen oder gewahren.
Wer stimmberechtigt ist, darf dafiir, dass er bei einer Glaubigerversammlung oder einer Abstimmung nicht
oder in einem bestimmten Sinne stimme, keinen Vorteil und keine Gegenleistung fordern, sich versprechen
lassen oder annehmen

(11) Leitung der Abstimmung. Die Abstimmung wird von einem von der Emittentin beauftragten Notar oder,
falls der gemeinsame Vertreter zur Abstimmung aufgefordert hat, vom gemeinsamen Vertreter geleitet (der
"Vorsitzende").

(12) Abstimmung, Niederschrift. Auf die Abgabe und die Auszahlung der Stimmen sind die Vorschriften des
Osterreichischen Aktiengesetzes Uber die Abstimmung der Aktiondre in der Hauptversammlung
entsprechend anzuwenden. Jeder Beschluss der Glaubigerversammlung bedarf zu seiner Glltigkeit der
Beurkundung durch eine Uber die Verhandlung aufgenommene Niederschrift. Die Niederschrift ist durch
einen Notar aufzunehmen.

(13) Bekanntmachung von Beschliissen. Die Emittentin hat die Beschliisse der Glaubiger auf ihre Kosten in
geeigneter Form oOffentlich bekannt zu machen. Die Beschliisse sind unverziglich gemall §11 zu
verdffentlichen. AuRerdem hat die Emittentin die Beschlisse der Glaubiger sowie, wenn ein
Glaubigerbeschluss diese  Emissionsbedingungen andert, den Wortlaut der urspringlichen
Emissionsbedingungen vom Kalendertag nach der Glaubigerversammlung an fur die Dauer von mindestens
einem Monat auf ihrer Internetseite (www.erstegroup.com) zuganglich zu machen.

(14) Vollziehung von Beschliissen. Beschlisse der Glaubigerversammlung, durch welche der Inhalt dieser
Emissionsbedingungen abgeéndert oder erganzt wird, sind in der Weise zu vollziehen, dass die
mafgebliche Globalurkunde ergénzt oder geandert wird. Im Fall der Verwahrung der Globalurkunde durch
eine Wertpapiersammelbank hat der Vorsitzende oder Abstimmungsleiter dazu den in der Niederschrift
dokumentierten Beschlussinhalt an die Wertpapiersammelbank zu (bermitteln mit dem Ersuchen, die
eingereichten Dokumente den vorhandenen Dokumenten in geeigneter Form beizufligen. Er hat gegenuber
der Wertpapiersammelbank zu versichern, dass der Beschluss vollzogen werden darf.
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(15) Gemeinsamer Vertreter.

Die Glaubiger kénnen durch Mehrheitsbeschluss zur Wahrnehmung ihrer Rechte einen gemeinsamen
Vertreter (der "gemeinsame Vertreter") fiir alle Glaubiger bestellen.

Der gemeinsame Vertreter hat die Aufgaben und Befugnisse, die ihm von den Glaubigern durch
Mehrheitsbeschluss eingeraumt wurden. Er hat die Weisungen der Glaubiger zu befolgen. Soweit er zur
Geltendmachung von Rechten der Glaubiger erméachtigt ist, sind die einzelnen Glaubiger zur selbstandigen
Geltendmachung dieser Rechte nicht befugt, es sei denn, der Mehrheitsbeschluss sieht dies ausdricklich
vor. Uber seine Tatigkeit hat der gemeinsame Vertreter den Glaubigern zu berichten. Der gemeinsame
Vertreter haftet den Glaubigern als Gesamtglaubigern fir die ordnungsgeméalRe Erfullung seiner Aufgaben;
bei seiner Tatigkeit hat er die Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Vertreters anzuwenden. Die
Haftung des gemeinsamen Vertreters kann durch Beschluss der Glaubiger beschrankt werden. Uber die
Geltendmachung von Ersatzanspriichen der Glaubiger gegen den gemeinsamen Vertreter entscheiden die
Glaubiger. Der gemeinsame Vertreter kann von den Glaubigern jederzeit ohne Angabe von Grinden
abberufen werden. Der gemeinsame Vertreter kann von der Emittentin verlangen, alle Auskinfte zu
erteilen, die zur Erfullung der ihm Ubertragenen Aufgaben erforderlich sind.

§13
ANWENDBARES RECHT, GERICHTSSTAND UND
GERICHTLICHE GELTENDMACHUNG

(1) Anwendbares Recht. Die Schuldverschreibungen und alle auf3ervertraglichen Schuldverhéltnisse, die
sich aus oder im Zusammenhang mit den Schuldverschreibungen ergeben, unterliegen osterreichischem
Recht und werden in Ubereinstimmung mit ésterreichischem Recht ausgelegt.

(2) Gerichtsstand. Die zusténdigen Osterreichischen Gerichte sind ausschlieBlich zustandig fur
Streitigkeiten, die aus oder im Zusammenhang mit den Schuldverschreibungen (einschlie3lich allféalliger
Streitigkeiten im Zusammenhang mit aufervertraglichen Schuldverhéltnissen, die sich aus oder im
Zusammenhang mit den Schuldverschreibungen ergeben) entstehen, soweit dies nach den anwendbaren
zwingenden Konsumentenschutzgesetzen zuléssig ist.

(3) Gerichtliche Geltendmachung. Jeder Glaubiger von Schuldverschreibungen ist berechtigt, in jeder
Rechtsstreitigkeit gegen die Emittentin oder in jeder Rechtsstreitigkeit, in der der Glaubiger und die
Emittentin Partei sind, seine Rechte aus diesen Schuldverschreibungen im eigenen Namen auf der
folgenden Grundlage zu schiitzen oder geltend zu machen: (i) er bringt eine Bescheinigung der Depotbank
bei, bei der er fur die Schuldverschreibungen ein Wertpapierdepot unterhélt, welche (a) den vollstandigen
Namen und die vollstandige Adresse des Glaubigers enthéalt, (b) den Gesamtnennbetrag der
Schuldverschreibungen bezeichnet, die unter dem Datum der Bestatigung auf dem Wertpapierdepot
verbucht sind und (c) bestatigt, dass die Depotbank gegenuber dem Clearingsystem eine schriftliche
Erklarung abgegeben hat, die die vorstehend unter (a) und (b) bezeichneten Informationen enthalt, und (i)
er legt eine Kopie der die betreffenden Schuldverschreibungen verbriefenden Globalurkunde vor, deren
Ubereinstimmung mit dem Original eine vertretungsberechtigte Person des Clearingsystems oder des
Verwahrers des Clearingsystems bestatigt hat, ohne dass eine Vorlage der Originalbelege oder der die
Schuldverschreibungen verbriefenden Globalurkunde in einem solchen Verfahren erforderlich wére.
Unbeschadet des Vorstehenden kann jeder Glaubiger seine Rechte aus den Schuldverschreibungen auch
auf jede andere Weise schitzen oder geltend machen, die im Land der Rechtsstreitigkeit prozessual
zulassig ist.

§14
SPRACHE

Diese Emissionsbedingungen sind ausschlie3lich in der deutschen Sprache abgefasst.
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TEIL B - ZUSATZLICHE INFORMATIONEN

GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN

Interessen von Seiten natirlicher oder juristischer Personen, die an der Emission bzw. dem
Angebot beteiligt sind

Mit Ausnahme des wirtschaftlichen Interesses der Manager haben die an der Emission
bzw. dem Angebot der Schuldverschreibungen beteiligten Personen - soweit die
Emittentin hiervon Kenntnis hat - kein materielles Interesse an der Emission bzw. dem
Angebot.

O Andere Interessen

Grunde fur das Angebot und Verwendung der Ertrage37 Nicht anwendbar
Geschatzter Nettoerlps38 Nicht anwendbar
Geschatzte Gesamtkosten der Emission bis zu EUR 4.000

INFORMATIONEN UBER DIE ANZUBIETENDEN BZW. ZUM HANDEL ZUZULASSENDEN
WERTPAPIERE

Wertpapierkennnummern
ISIN ATOOOOA1AJEL
| Common Code
Wertpapierkennnummer (WKN) EBOET6
a Sonstige Wertpapierkennnummer

Informationen tUber die vergangene und kinftige
Wertentwicklung des Basiswerts und dessen Volatilitat

Einzelheiten Uber die vergangene und kiinftige Wertentwicklung des Referenzzinssatzes und
dessen Volatilitat konnen auf der Bildschirmseite Reuters EURIBORO1 abgerufen werden.

Emissionsrendite Nicht anwendbar.

Vertretung der Schuldtitelinhaber unter Angabe der die Nicht anwendbar
Anleger vertretenden Organisation und der fir diese

Vertretung geltenden Bestimmungen. Angabe des

Ortes, an dem die Offentlichkeit die Vertrage, die diese
Reprasentationsformen regeln, einsehen kann

Beschlisse, Ermachtigungen und Billigungen, welche Gemar Rahmenbeschluss

die Grundlage fur die Schaffung/Emission der genehmigt vom Vorstand am

Schuldverschreibungen bilden 26.11.2013 und vom Aufsichtsrat am
19.12.2013

KONDITIONEN DES ANGEBOTS

Konditionen, Angebotsstatistiken, erwarteter Zeitplan und erforderliche Mal3Bnahmen dflr die
Antragstellung

Angebotskonditionen Nicht anwendbar

Gesamtsumme der Emission/des Angebots. Ist diese bis zu EUR 250.000.000
nicht festgelegt, Beschreibung der Regelungen und
Angabe des Zeitpunkts fur die  Offentliche

37 siehe den Abschnitt mit der Uberschrift "Use of Proceeds" im Prospekt. Falls der Nettoerlds nicht fir die allgemeinen
Finanzierungszwecke der Emittentin, oder im Fall von nachrangigen Schuldverschreibungen zur Starkung der Eigenkapitalbasis,
verwendet werden sollen, sind diese Griinde einzufiigen. Nicht auszufiillen im Fall von Wholesale Schuldverschreibungen.

38 sofern die Ertrage fiir verschiedene Verwendungszwecke vorgesehen sind, sind dieses aufzuschlisseln und nach der Prioritat der
Verwendungsszwecke darzustellen.
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Bekanntmachung des Angebotsbetrags

Frist - einschlieRlich etwaiger Anderungen - wahrend der
das Angebot vorliegt und Beschreibung
Antragsverfahrens

Beschreibung der Mdoglichkeit zur Reduzierung der
Zeichnungen und des Verfahrens fur die Erstattung des
zu viel gezahlten Betrags an die Antragsteller

Mindest- und/oder maximale
(ausgedrickt als Anzahl der
aggregierte Anlagesumme)

Zeichnungshohe
Wertpapiere oder

Methode und Fristen fiir die Bedienung der Wertpapiere
und ihre Lieferung

Umfassende Beschreibung der Modalitdten und des

Termins fur die Offentliche Bekanntgabe der
Angebotsergebnisse

Verfahren fir die Austibung eines etwaigen
Vorkaufsrechts, die Ubertragbarkeit der

Zeichnungsrechte und die Behandlung nicht ausgetbter
Zeichnungsrechte

Verteilungs- und Zuteilungsplan

Werden die Wertpapiere gleichzeitig auf den Markten
zweier oder mehrerer Staaten angeboten und ist eine
bestimmte Tranche einigen dieser Markte vorbehalten,
so ist diese Tranche anzugeben.

Verfahren fir die Benachrichtigung der Zeichner Uber
den ihnen zugeteilten Betrag und Hinweis darauf, ob mit
dem Handel schon vor einer solchen Benachrichtigung
begonnen werden kann.

Preisfestsetzung

Angabe des Preises, zu dem die Wertpapiere
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Bei Daueremissionen entspricht die
Angebotsfrist im Wesentlichen der
Laufzeit der Schuldverschreibungen,
bzw. dem Zeitraum vom 07.11.2014
bis zum Laufzeitende bzw. bis zum
von der Emittentin festgelegten Ende
des Angebotes.

Nicht anwendbar

Mindestzeichnungshéhe
EUR 1.000

entspricht

Die Zahlung des Kaufpreises und die
Lieferung der
Schuldverschreibungen erfolgt auf
Basis des zwischen dem Anleger
und der Emittentin abzuschlieRenden
Zeichnungsvertrages  Uber  den
Erwerb der Schuldverschreibungen.

Die Ergebnisse eines Angebotes von
Schuldverschreibungen werden nach
Ablauf der Zeichnungsfrist, im Falle
einer Daueremission unverzlglich
nach Beendigung des Angebotes
durch die Emittentin, der
Oesterreichischen Kontrollbank AG

als  Wertpapiersammelbank  der
Schuldverschreibungen und  der
Borse, an der die

Schuldverschreibungen notiert sind,
durch die Emittentin offen gelegt.

Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

Die Zeichner erfahren von der ihnen

zugeteilten Menge an
Schuldverschreibungen durch
Gutbuchung der
Schuldverschreibungen auf ihrem

Depot. Eine Aufnahme des Handels
vor der Zuteilung ist nicht maglich.

Erstausgabekurs: 100,00%, wobei



voraussichtlich angeboten werden, oder der Methode,
nach der der Preis festgesetzt wird, und Verfahrens fir
seine Bekanntgabe.

Angabe etwaiger Kosten und Steuern, die speziell dem
Zeichner oder Kaufer in Rechnung gestellt werden

PLATZIERUNG UND UBERNAHME

Name und Anschrift des Koordinators/der Koordinatoren
des globalen Angebots oder einzelner Teile des
Angebots und - sofern dem Emittenten oder dem Bieter
bekannt - Angaben zu den Plazierern in den einzelnen
Landern des Angebots

Vertriebsmethode

Nicht syndiziert
a Syndiziert
Ubernahmevertrag

Datum des Ubernahmevertrags
Hauptmerkmale des Ubernahmevertrags

Einzelheiten beziglich des Managers
Manager
O
O

Kursstabilisierender Manager

Feste Ubernahmeverpflichtung

Ohne feste Ubernahmeverpflichtung

Provisionen und geschatzte Gesamtkosten

O Management- und Ubernahmeprovision
O  Verkaufsprovision
O Andere

Gesamtprovision

dieser laufend an den aktuellen
Marktpreis angepasst werden kann

2,00% des Nennbetrages (die Hohe
der Vergltung kann in Abhangigkeit
von der Marktentwicklung wahrend
des  Angebotszeitraumes  auch
niedriger, nicht jedoch hdoher als
2,00% je Nennbetrag sein)

Diverse Finanzdienstleister in

Osterreich

Nicht anwendbar
Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

BORSENNOTIERUNG(EN), ZULASSUNG ZUM HANDEL UND HANDELSMODALITATEN

Borsenzulassung(en)

O Frankfurt am Main

O Regulierter Markt

O Freiverkehr
O Geregelter Markt "Bourse de Luxembourg"
O Stuttgart

O Regulierter Markt

Freiverkehr

O
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O

SIX Swiss Exchange
Wien
O Amtlicher Handel
Geregelter Freiverkehr
O Andere Wertpapierbérse

Termin der Zulassung(en) am oder um den Begebungstag (wie
oben definiert)

Geschétzte Gesamtkosten fur die Zulassung zum Nicht anwendbar
Handel

Angabe samtlicher geregelter oder gleichwertiger Nicht anwendbar
Mérkte, an denen nach Kenntnis der Emittentin
Schuldverschreibungen der gleichen
Wertpapierkategorie, die zum Handel angeboten oder

zugelassen werden sollen, bereits zum Handel

zugelassen sind

Name und Anschrift der Institute, die aufgrund einer Nicht anwendbar
Zusage als Intermedidare im Sekundéarhandel tétig sind

und Liquiditat mittels Geld- und Briefkursen schaffen,

und Beschreibung des wesentlichen Inhalts ihrer

Zusage

ZUSATZLICHE INFORMATIONEN
Rating
Die Schuldverschreibungen haben kein Rating.

Verkaufsbeschrankungen

TEFRA
TEFRAC
O TEFRAD

| Weder TEFRA C noch TEFRA D
Weitere Verkaufsbeschrankungen Nicht anwendbar
Nicht befreites Angebot Ja

Zustimmung zur Verwendung des Prospekts

Angebotszeitraum, wahrend derer die spatere Fir die Dauer der Glltigkeit des
WeiterverauBerung oder endgultige Platzierung von Prospektes

Wertpapieren durch die Platzeure oder weitere

Finanzintermediare erfolgen kann

Weitere Bedingungen fir die Verwendung des Nicht anwendbar
Prospekts

EZB-Fahigkeit der Schuldverschreibungen beabsichtigt
Format der Globalurkunde CGN-Format
Die Globalurkunde soll in EZB-fahiger Weise gehalten
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werden.

O

Ja

"Ja" bedeutet, dass die Schuldverschreibungen nach ihrer Begebung von der
gemeinsamen Verwahrstelle (common safekeeper) der ICSDs beziehungsweise von
OeKB verwahrt werden. "Ja" bedeutet nicht notwendigerweise, dass die
Schuldverschreibungen bei ihrer Begebung, zu irgendeinem Zeitpunkt wéahrend ihrer
Laufzeit oder wahrend ihrer gesamten Laufzeit als EZB-fahige Sicherheiten anerkannt
werden. Eine solche Anerkennung hangt davon ab, ob die Zulassigkeitskriterien des
Eurosystems erflillt sind.

Nein

Borsennotierung

Diese Endgultigen Bedingungen enthalten die Angaben, die fir die Borsenzulassung der in
diesen Endgiltigen Bedingungen beschriebenen Emission von Schuldverschreibungen unter
dem Programm (ab dem Begebungstag der Schuldverschreibungen) erforderlich sind.

Im Namen der Emittentin unterzeichnet

Von:
Im Auftrag

Von:
Im Auftrag
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ANHANG - EMISSIONSSPEZIFISCHE ZUSAMMENFASSUNG

Die Zusammenfassung setzt sich aus als "Schliisselinformationen"” bezeichneten
geforderten Angaben zusammen. Diese Schlisselinformationen sind in den Abschnitten A -
E (Al - E.7) nummeriert. Diese Zusammenfassung enthalt all die geforderten
Schliisselinformationen, die in einer Zusammenfassung fur diese Art von Wertpapieren und
Emittenten einzubeziehen sind. Da gewisse Schlisselinformationen nicht adressiert werden
mussen, konnen Lucken in der Nummerierung der Schlisselinformationen in dieser
Zusammenfassung vorhanden sein. Auch wenn grundsatzlich eine Schlisselinformation
aufgrund der Art der Wertpapiere und des Emittenten in der Zusammenfassung aufzufiihren
ware, ist es moglich, dass hinsichtlich dieser Schlusselinformation keine relevanten Angaben
gemacht werden konnen. In einem solchen Fall wird eine kurze Beschreibung der
Schlisselinformation in die Zusammenfassung mit dem Hinweis "entfallt" aufgenommen.

Die Zusammenfassung enthélt Optionen, die in eckige Klammern gesetzt oder kursiv
geschrieben werden (neben den entsprechenden Ubersetzungen von einzelnen rechtlichen
Begriffen) und Platzhalter in Bezug auf die unter dem Programm zu begebenden
Schuldverschreibungen. Die Zusammenfassung flr die einzelne Emission von
Schuldverschreibungen wird die einzelne fir die Schuldverschreibungen anwendbare Option
beinhalten, gemaf den maRgeblichen Endguiltigen Bedingungen, und wird die Informationen,
die frei gelassen wurden, wie durch die mafRgeblichen Endgultigen Bedingungen ergénzt,
enthalten.

A.Einleitung und Warnhinweise

Al Warnhinweis Diese Zusammenfassung (die "Zusammenfassung") ist als
Einfihrung zu dem Prospekt (der "Prospekt") lber das
Emissions-Programm (das "Programm") zu lesen.

Jede Entscheidung des Anlegers Uber eine Investition in
unter dem Programm begebene Schuldverschreibungen (die
"Schuldverschreibungen”)  sollte  sich auf eine
Berlicksichtigung des Prospekts als Ganzen stitzen.

Fir den Fall, dass vor einem Gericht Anspriche aufgrund
der in diesem Prospekt enthaltenen Informationen geltend
gemacht werden, kdnnte der als Klager auftretende Anleger
nach den nationalen Rechtsvorschriften des jeweiligen
Mitgliedsstaates des Europédischen Wirtschaftsraumes die
Kosten fiir die Ubersetzung des Prospekts vor
Prozessbeginn zu tragen haben.

Die Erste Group Bank AG ("Erste Group Bank "), Graben
21, 1010 Wien, Osterreich (in ihrer Funktion als Emittentin
unter dem Programm, die "Emittentin") kann fiir den Inhalt
dieser Zusammenfassung einschlieRlich der Ubersetzung
hiervon haftbar gemacht werden, jedoch nur fur den Fall,
dass die Zusammenfassung irrefiihrend, unrichtig oder
widersprichlich ist, wenn sie zusammen mit den anderen
Teilen des Prospekts gelesen wird, oder sie, wenn sie
zusammen mit den anderen Teilen des Prospekts gelesen
wird, nicht alle erforderlichen Schlisselinformationen
vermittelt, um Anleger bei der Prifung der Frage, ob sie in
die betreffenden Wertpapiere investieren sollten, behilflich
zu sein.

A.2 Zustimmung des Die Emittentin erteilt allen Kreditinstituten im Sinne der
Emittenten oder der  Richtlinie 20013/36/EU, die als Finanzintermedidre handeln
fur die Erstellung des und die Schuldverschreibungen weiterverduf3ern oder
Prospekts endglltig platzieren (die “Finanzintermediare") ihre

-19-



verantwortlichen
Person zur
Verwendung des
Prospekts fir die
spatere
Weiterveraulierung
oder endguiltige
Platzierung von
Wertpapieren durch
Finanzintermediare
Angabe der
Angebotsfrist,
innerhalb deren die
spatere
Weiterveraul3erung
oder endgultige
Platzierung von
Wertpapieren durch
Finanzintermediare
erfolgen kann und
fur die die
Zustimmung zur
Verwendung des
Prospekts erteilt wird

Alle sonstigen klaren
und objektiven
Bedingungen, an die
die Zustimmung
gebunden ist und die
fur die Verwendung
des Prospekts
relevant sind

Deutlich
hervorgehobener
Hinweis fur die
Anleger, dass
Informationen tber
die Bedingungen des
Angebots eines
Finanzintermediars
von diesem zum
Zeitpunkt der
Vorlage des
Angebots zur
Verfuigung zu stellen
sind

B. Die Emittentin

B.1

Gesetzliche und
kommerzielle
Bezeichnung

Zustimmung zur Verwendung des Prospekts fur die
Weiterveraul3erung oder endglltige Platzierung der unter
diesem Programm begebenen Schuldverschreibungen
wéhrend des malf3geblichen Angebotszeitraums
vorausgesetzt, dass der Prospekt zu diesem Zeitpunkt
gemaf § 6a KMG, welche Bestimmung die Prospektrichtlinie
umsetzt, noch giltig ist.

Die Zustimmung der Emittentin zur Verwendung des
Prospekts flr die WeiterverauBerung oder endgultige
Platzierung der Schuldverschreibungen durch
Finanzintermediare wird unter der Voraussetzung erteilt,
dass (i) der Prospekt einschlie3lich etwaiger Nachtrage und
der maRgeblichen Endglltigen Bedingungen kinftigen
Anlegern zur Verfiugung gestellt wird und (i) jeder
Finanzintermediar sicherstellt, dass er nur im Einklang mit
allen maRgeblichen in diesem Prospekt enthaltenen
Verkaufsbeschrankungen und allen malRgeblichen
anwendbaren Gesetzen und Verordnungen von diesen
Dokumenten Gebrauch macht.

In den mafRgeblichen endgultigen Bedingungen kann die
Emittentin weitere Bedingungen fur ihre Zustimmung zur
Verwendung des Prospekts festlegen.

Im Falle eines Angebots durch einen Dealer und/oder
einen Finanzintermediar, hat der Dealer und/oder
Finanzintermediar den Anlegern Informationen tber die
Bedingungen des Angebots zum Zeitpunkt der Vorlage
des Angebots zur Verfigung zu stellen.

Die gesetzliche Bezeichnung der Emittentin ist "Erste Group
Bank AG", ihre kommerzielle Bezeichnung lautet "Erste
Group". "Erste Group " bezieht sich auch auf die Erste
Group Bank und ihre konsolidierten Tochtergesellschaften.
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B.2

B.4b

B.5

B.9

B.10

B.12

Sitz und Rechtsform
des Emittenten, das
fir den Emittenten
geltende Recht und
Land der Griindung
der Gesellschaft

Alle bereits
bekannten Trends,
die sich auf den
Emittenten und die
Branchen, in denen
er tatig ist,
auswirken.

Beschreibung der
Gruppe und der
Stellung des
Emittenten innerhalb
dieser Gruppe

Gewinnprognosen
und -schatzungen

Art etwaiger
Ein-schréankungen
der
Bestatigungsvermerke
zu den historischen
Finanzinformationen

Ausgewahlte
historische
Finanzinformationen

Die Erste Group Bank ist eine nach dsterreichischem Recht
gegrindete und Osterreichischem Recht unterliegende
Aktiengesellschaft, die im Firmenbuch des Handelsgerichts
Wien unter der Firmenbuchnummer FN  33209m
eingetragen ist. Der Sitz der Erste Group Bank liegt in Wien,
Osterreich. Sie hat ihre Geschaftsanschrift unter der
Adresse Graben 21, 1010 Wien, Osterreich.

Die jungste weltweite Finanzkrise fuhrte sowohl national wie
international zu zunehmenden Bestrebungen seitens der
Aufsichtsbehérden, neue  Beschrankungen fir die
Finanzbranche (der die Emittentin angehort) einzufihren
und bestehende restriktiver zZu handhaben.
Aufsichtsrechtliche ~ Anderungen oder Initiativen  zur
Durchsetzung aufsichtsrechtlicher Bestimmungen kénnten
die Finanzbranche weiter negativ beeintrachtigen. Neue
gesetzliche oder aufsichtsrechtliche Erfordernisse und eine
Anderung des angemessen angenommenen Niveaus fiir
Eigenmittel, Liquiditat und Leverage konnten zu hdheren
Anforderungen an und Standards fur Eigenmittel und
Liquiditat fuhren. Von der Finanzkrise ausgeltste
Handlungen von Regierungen und Zentralbanken kdnnten
die Wettbewerbssituation mafgeblich beeintrachtigen und
die Anleger, die in Finanzinstituten veranlagt sind,
beeinflussen.

Die Erste Group besteht aus der Erste Group Bank und
ihren Tochterunternehmen und Beteiligungen, einschlief3lich
Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen in Osterreich,
Ceska sporitelna in der Tschechischen Republik, Banca
Comerciala Roméana in Rumanien, Slovenska sporite I'fia in
der Slowakischen Republik, Erste Bank Ungarn in Ungarn,
Erste Bank Kroatien in Kroatien, Erste Bank Serbien in
Serbien und, in Osterreich die Salzburger Sparkasse, die
Tiroler Sparkasse, s-Bausparkasse, andere Sparkassen des
Haftungsverbunds, die Erste Group Immorent und weitere.
Die Erste Group Bank fungiert als Muttergesellschaft der
Erste Group und ist das Spitzeninstitut des Osterreichischen
Sparkassensektors.

Entfallt; die Emittentin gibt keine Gewinnprognosen oder -
schatzungen ab.

Entfallt; es bestehen keine Einschrankungen der
Bestatigungsvermerke.

in Millionen Euro (gerundet) | 31.12.2013 | 31.12.2012
gepruft gepruft

Summe der Aktiva 199.876 213.824

Kapital 14.781 16.339

Zinsuberschuss 4.858 5.235

Jahresgewinn/-verlust vor 374 801

Steuern

Jahresgewinn/-verlust 196 631

Jahresgewinn/-verlust den 61 483

Eigentiimern des

Mutterunternehmens

zurechenbar

Quelle: Geprifter konsolidierter Jahresabschluss der Emittentin fir das
Geschéftsjahr 2013 und 2012
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in Millionen Euro (gerundet) | 31.3.2014 31.12.2013
ungepruft angepasstl)

Summe der Aktiva 203.903 200.118

Kapital 15.069 14.785

in Millionen Euro (gerundet) | 31.3.2014 31.3.2013
ungepriftl) ungepriiftl)

Zinsiberschuss 1.123,9 1.196,7

Ergebnis vor Steuern aus 239,5 310,1

fortzufihrenden

Geschéftsbereichen

Ergebnis nach Steuern aus 139,8 243,7

fortzufihrenden

Geschéftsbereichen

Eigentumern des 103,3 176,6

Mutterunternehmens

zuzurechnendes

Periodenergebnis

Quelle: Ungeprifter verkurzter konsolidierter Zwischenbericht der
Emittentin zum 31.3.2014 mit vergleichenden angepassten Finanzzahlen
fur das Geschéftsjahr, welches am 31.12.2013 geendet hat

1) Infolge der Anwendung von IFRS 10 am 1. Janner 2014 hat die
Erste Group Bank mit der Konsolidierung von 18 Fonds, die von
ihren  Vermodgensverwaltungsgesellschaften  verwaltet werden,
begonnen. Aufgrund der Harmonisierung mit der sog. Financial
Reporting Standards (FINREP) Meldung hat die Erste Group in 2014
die Struktur der Posten in der Bilanz und in der Gewinn- und
Verlustrechnung geédndert, um diese an die EBA Anforderungen
anzupassen. Die Konsolidierung wurde retrospektiv angewendet. Alle
Vergleichszahlen 2013 wurden entsprechend angepasst. Mehr
detaillierte Informationen (iber die Anpassung und den Anderungen
in der Struktur der Posten in der Bilanz und in der Gewinn- und
Verlustrechnung sind im Ungepruften verkirzten konsolidierten
Zwischenbericht der Emittentin zum 31.3.2014 enthalten.

in Millionen Euro 30.6.2014 31.12.2013
(gerundet) ungepruft angepasst?
Summe der Verbindlichkeiten und 198.398 200.118
Eigenkapital
Gesamtes Eigenkapital 14.080 14.785
in Millionen Euro 30.6.2014 30.6.2013
(gerundet) ungepraftd ungepruaftd
Zinsuiberschuss 2.243,6 2.339,9
Ergebnis vor Steuern aus -541,5 378,4
fortzufihrenden
Geschéftsbereichen
Periodenergebnis -877,1 403,4
Eigentiimern des -929,7 302,2
Mutterunternehmens
zuzurechnendes Periodenergebnis

Quelle: Ungeprufter verkurzter konsolidierter Zwischenbericht der
Emittentin zum 30.6.2014 mit vergleichenden angepassten Finanzzahlen
fur das Geschaftsjahr, welches am 31.12.2013 geendet hat

1) Infolge der Anwendung von IFRS 10 am 1. Janner 2014 hat die Erste
Group Bank mit der Konsolidierung von 18 Fonds, die von ihren
Vermodgensverwaltungsgesellschaften  verwaltet werden, begonnen.
Aufgrund der Harmonisierung mit der sog. Financial Reporting Standards
(FINREP) Meldung hat die Erste Group in 2014 die Struktur der Posten in
der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrechnung geéndert, um diese an
die EBA Anforderungen anzupassen. Die Konsolidierung wurde
retrospektiv angewendet. Alle Vergleichszahlen 2013 wurden entsprechend
angepasst. Mehr detaillierte Informationen Uber die Anpassung und den
Anderungen in der Struktur der Posten in der Bilanz und in der Gewinn-
und Verlustrechnung sind im Ungepriften verkirzten konsolidierten
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B.13

B.14

B.15

B.16

Erklarung, dass sich
die Aussichten des
Emittenten seit dem
Datum des letzten
veroffentlichten
gepruften
Abschlusses nicht
wesentlich
verschlechtert
haben, oder
beschreiben Sie jede
wesentliche
Verschlechterung,

Beschreibung
wesentlicher
Veranderungen bei
Finanzlage oder
Handelsposition des
Emittenten, die nach
dem von den
historischen
Finanzinformationen
abgedeckten
Zeitraum eingetreten
sind.

Beschreibung aller
Ereignisse aus der
jungsten Zeit der
Geschéftstatigkeit
des Emittenten, die
fur die Bewertung
seiner
Zahlungsfahigkeit in
hohem Male
relevant sind.

Ist der Emittent Tell
einer Gruppe,
Beschreibung der
Gruppe und der
Stellung des
Emittenten innerhalb
dieser Gruppe.

Haupttatigkeiten des
Emittenten

Soweit dem
Emittenten bekannt,
ob an ihm
unmittelbare oder
mittelbare
Beteiligungen oder
Beherrschungsverhaltnis
bestehen, wer diese

Zwischenbericht der Emittentin zum 30.6.2014 enthalten.

Die Emittentin hat am 3.7.2014 angekindigt, dass sie fur
2014 fur die Erste Group (auf konsolidierter Basis) einen
Nettoverlust von EUR 1,4 bis 1,6 Milliarden erwartet. Davon
abgesehen haben sich zum 7.7.2014 die Aussichten der
Emittentin seit dem Datum des Geschaftsberichts der
Emittentin fir das Geschéftsjahr 2013, der den letzten
konsolidierten Jahresabschluss der Emittentin enthalt, nicht
wesentlich verschlechtert.

Die Emittentin hat am 3.7.2014 angekundigt, dass sie fur
2014 fur die Erste Group (auf konsolidierter Basis) einen
Nettoverlust von EUR 1,4 bis 1,6 Milliarden erwartet. Davon
abgesehen gab es keine wesentlichen Veranderungen bei
der Finanzlage der Emittentin, die seit dem 30.6.2014
eingetreten sind.

Entfallt; es gibt keine Ereignisse aus der jungsten Zeit der
Geschéftstatigkeit der Emittentin, die fur die Bewertung ihrer
Zahlungsfahigkeit in hohem Mal3e relevant sind.

Die Emittentin ist das Mutterunternehmen der Erste Group
und daher von der Geschéftsergebnissen aller
Unternehmen, Tochterunternehmen und
Gruppengesellschaften abhangig.

Die Erste Group bietet ihren Kunden ein umfassendes
Angebot an Dienstleistungen an, welches, abhéngig vom
jeweiligen Markt, Einlagenkonto- und Girokontenprodukte,
Hypothekar- und Verbraucherkreditgeschéft, Investitions-
und Betriebsmittelfinanzierung, Private Banking, Investment
Banking, Asset-Management, Projektfinanzierung,
AuBenhandelsfinanzierung, Devisen- und Valutenhandel,
Leasing und Factoring umfasst.

Am 14.3.2014 wurden 20,2% der Aktien der Erste Group
Bank der DIE ERSTE Osterreichische Spar-Casse
Privatstiftung ("Erste Stiftung ") zugerechnet, welche zu
13,1% unmittelbar und zu 7,1% mittelbar (wobei 1,2%
davon von allen Sparkassen) gehalten werden. 9,1% der
Aktien der Erste Group Bank wurden durch die CaixaBank,
S.A. gehalten. Der Streubesitz betragt 70,6% (wovon 4,1%
von der Austria Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
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B.17

Beteiligungen halt
bzw. diese
Beherrschung
ausubt und welcher
Art die Beherrschung
ist.

Die Ratings, die im
Auftrag des
Emitttenten oder in
Zusammenarbeit mit
ihm beim
Ratingverfahren fur
den Emittenten oder
seine Schuldtitel
erstellt wurden

C.Die Wertpapiere

Ci1

Beschreibung von
Art und Gattung der
angebotenen
und/oder zum
Handel
zuzulassenden
Wertpapiere,
einschliellich jeder
Wertpapierkennung.

Privatstiftung, Wien, Osterreich, 4,0% von der Harbor
International Fund, 53,0% von institutionellen Investoren,
8,0% von privaten Investoren und 1,5% von Mitarbeitern der
Erste Group gehalten werden) (alle Zahlen sind gerundet).

Den Schuldverschreibungen sind folgende Ratings
zugewiesen: Nicht anwendbar; die Schuldverschreibungen
verfiigen Uber kein Rating.

Der Emittentin wurden zum 24.10.2014 folgende Ratings
zugewiesen:

Standard & Poors erteilte folgende Ratings:

Langfristige Kurzfristige Nachrangige [ Ausblick
Einlagen Einlagen Schuldver-
schreibungen

A- A-2 BBB- negativ
Moody's erteilte folgende Ratings

Langfristige | Kurzfristige | Ausblick

Einlagen Einlagen
Erste Group Bank AG Baa2 pP-2 negativ
Offentliche Pfandbriefe | Aal - -
Hypothekenpfandbriefe | Aal - -
Nachrangig Ba2 stable
Fitch erteilte folgende Ratings
Langfristige Kurzfristige Ausblick
Einlagen Einlagen
A F1 negativ

Gattung und Art

Die Schuldverschreibungen sind Fremdkapitalinstrumente,
lauten auf den Inhaber und sind durch eine
Dauerglobalurkunde verbrieft. Einzelurkunden und
Zinsscheine werden nicht ausgegeben.

Bei den Schuldverschreibungen handelt es sich um
Schuldverschreibungen, die anfanglich mit einem festen
Zinssatz verzinst werden gefolgt von einem  variablen
Zinssatz, der fur jede variable Zinsperiode anhand eines
Referenzzinssatzes festgelegt wird.

Fur den variablen Zinssatz gilt ein Mindest- und
Hoéchstzinssatz, d.h. der Anleger erhélt diesen festgelegten
Zinssatz, wenn der geman den relevanten
Emissionsbedingungen berechnete Zinssatz groRer oder
kleiner ist als der Mindest- oder Héchstzinssatz.

Begebung in Serien
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C.2

C5

(O]

Wahrung der
Wertpapieremission.

Beschreibung aller
etwaigen
Beschrankungen fir
die freie
Ubertragbarkeit der
Wertpapiere.

Beschreibung der
mit den
Wertpapieren
verbundenen Rechte

EinschlieRlich der
Rangordnung der
Schuldverschreibungen

Die Schuldverschreibungen werden mit der Serien-Nummer
1365, Tranchen-Nummer 1 begeben.

Wertpapierkennnummern
ISIN: ATOO00A1AJEL
WKN: EBOET6

Die Schuldverschreibungen werden in Euro begeben.

Nicht anwendbar. Die Schuldverschreibungen sind frei
Ubertragbar.

Ruckzahlung

Soweit nicht zuvor bereits ganz oder teilweise zuriickgezahlt
oder angekauft und entwertet, werden die
Schuldverschreibungen, vorbehaltlich einer Anpassung in
Ubereinstimmung mit den Emissionsbedingungen, zu ihrem
Ruckzahlungsbetrag am Félligkeitstag zurlickgezahlt. Der
"Riickzahlungsbetrag" in Bezug auf jede
Schuldverschreibung entspricht dem Produkt aus dem
Rickzahlungskurs und der festgelegten Stickelung. Der
"Riickzahlungskurs" entspricht 100,00%.

Anderung der Emissionsbedingungen, Gemeinsamer
Vertreter, Versammlung der Glaubiger, Anderungen und
Verzichtserklarungen

Glaubiger kénnen durch einen Beschluss mit der in den
Emissionsbedingungen  festgelegten ~ Mehrheit  Uber
Gegenstande, die in den Emissionsbedingungen festgelegt
sind eine Anderung der Emissionsbedingungen mit der
Emittentin  vereinbaren. Die Mehrheitsbeschlisse der
Glaubiger sind fur alle Glaubiger gleichermaf3en verbindlich.
Ein Mehrheitsbeschluss der Glaubiger, der nicht gleiche
Bedingungen fir alle Glaubiger vorsieht, ist unwirksam, es
sei denn, die benachteiligten Glaubiger stimmen ihrer
Benachteiligung ausdriicklich zu.

Die Glaubiger koénnen durch Mehrheitsbeschluss zur
Wahrnehmung ihrer Rechte einen gemeinsamen Vertreter
fur alle Glaubiger bestellen (der "Gemeinsame Vertreter"),
der die Rechte der Glaubiger fur jeden Glaubiger ausibt. Die
Aufgaben und Befugnisse des Gemeinsamen Vertreters
bestimmen sich nach den Emissionsbedingungen.

Status

Die Schuldverschreibungen begriinden direkte, unbesicherte
und nachrangige Verbindlichkeiten der Emittentin und haben
den gleichen Rang untereinander und zumindest den
gleichen Rang mit allen anderen nachrangigen

Verbindlichkeiten der Emittentin, ausgenommen
nachrangige Verbindlichkeiten, welche gemaR ihren
Bedingungen als nachrangig  gegentber den

Schuldverschreibungen bezeichnet werden. Im Falle der
Liquidation oder der Insolvenz der Emittentin stehen die
Zahlungsverpflichtungen der Emittentin gemafl den

Schuldverschreibungen im Rang nach den nicht
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C.9

Einschlief3lich
Beschrankungen
dieser Rechte.

Nominaler Zinssatz

Datum, ab dem die
Zinsen zahlbar
werden und
Zinsfalligkeitstermine

nachrangigen Glaubigern der Emittentin, aber zumindest im
gleichen Rang mit allen anderen nachrangigen
Verbindlichkeiten der Emittentin, welche nicht geman deren
Bedingungen nachrangig gegenuber den
Schuldverschreibungen sind, und vorrangig gegeniber den
Anspriichen von Aktionaren, Inhabern  von (anderen)
Instrumenten des harten Kernkapitals (Common Equity Tier
1) gemaR Artikel 28 der CRR sowie Inhabern von
Instrumenten des zusétzlichen Kernkapitals (Additional Tier
1) gemal Artikel 52 der CRR der Emittentin und allen
anderen nachrangigen Verbindlichkeiten, welche gemaR
ihren Bedingungen nachrangig gegenuber der
Schuldverschreibungen sind.

Vorzeitige Rickzahlung aus steuerlichen oder
regulatorischen Grunden

Die Schuldverschreibungen kénnen insgesamt, jedoch nicht
teilweise, nach Wahl der Emittentin mit der festgelegten
Kindigungsfrist gegentber der Emissionsstelle und
gegenuber den Glaubigern vorzeitig gekiindigt (wobei diese
Kindigung unwiderruflich ist) und jederzeit zuriickgezahlt
werden, falls (i) sich die geltende steuerliche Behandlung
der betreffenden Schuldverschreibungen andert, diese
Anderung wesentlich ist und zum Zeitpunkt der Emission der
Schuldverschreibungen nicht vorherzusehen war oder (ii)
sich die aufsichtsrechtliche Einstufung der
Schuldverschreibungen andert, was wahrscheinlich zu ihrem
Ausschluss aus den Eigenmitteln oder ihrer Neueinstufung
als Eigenmittel geringerer Qualitat fihren wirde, und diese
aufsichtsrechtliche  Neueinstufung zum Zeitpunkt der
Emission der Schuldverschreibungen nicht vorherzusehen
war, und in beiden Fallen sofern die
Finanzmarktaufsichtsbehorde (oder eine Nachfolgebehdrde
der Finanzmarktaufsichtsbehdérde oder jede andere
zusténdige Behorde, die fur die Bankenaufsicht fiir Zwecke
der Kapitalanforderungen der Emittentin verantwortlich ist)
der Emittentin zuvor die Erlaubnis zur vorzeitigen
Ruckzahlung der Schuldverschreibungen erteilt hat, sofern
eine solche Erlaubnis im Zeitpunkt der vorzeitigen
Rickzahlung zwingend erforderlich ist.

Verzugsfalle und Insolvenz

Falls ein Verzugsfall oder eine Insolvenz eintritt, wie in den
Emissionsbedingungen vorgesehen, kann jeder Glaubiger
die osterreichische Finanzmarktaufsicht vom Vorliegen eines
solchen Ereignisses informieren und anregen, dass die
Finanzmarktaufsicht bei dem zustandigen Gericht in Wien
die Einleitung eines Insolvenzverfahrens gegen das
Vermdgen der Emittentin beantragt. Jeder Glaubiger ist
berechtigt, wenn ein Insolvenzverfahren tber das Vermdgen
der Emittentin eingeleitet wird, einen Antrag bei diesem
Gericht zu stellen, womit die Zahlung aller gemaR den
Schuldverschreibungen  félligen  Kapitalbetrdge  samt
aufgelaufener Zinsen und allen zusatzlichen Betragen
begehrt wird.

Nicht anwendbar

Verzinsungsbeginn

Der Verzinsungsbeginn der Schuldverschreibungen ist
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C.10

Ist der Zinssatz nicht
festgeleqgt,
Beschreibung des
Basiswerts, auf den
er sich stitzt

Falligkeitstermin und
Vereinbarungen fur
die Darlehenstilgung,
einschlief3lich der
Rickzahlungsverfahren

Angabe der Rendite

Name des Vertreters
der
Schuldtitelinhaber

Wenn das
Wertpapier eine
derivative
Komponente bei der
Zinszahlung hat,
eine klare und
umfassende
Erlauterung, die den
Anlegern
verstandlich macht,
wie der Wert ihrer
Anlage durch den
Wert des
Basisinstruments/der
Basisinstrumente

28.11.2014.

Zinszahlungstage

Festzinszahlungstage: Jeweils am 28.02., 28.05., 28.08. und
28.11. eines jeden Jahres

Variable Zinszahlungstage: Jeweils am 28.02.,
28.08. und 28.11. eines jeden Jahres

28.05.,

5,00% per annum vom Verzinsungsbeginn bis zum
28.11.2015 (der “Zinssatzwechseltag”™) und vom
Zinssatzwechseltag (einschlieBlich) bis zum Féalligkeitstag
(ausschlief3lich), oder falls die Schuldverschreibungen
vorzeitig zuruckgezahlt werden, dem Tag der vorzeitigen
Ruckzahlung, mit dem Variablen Zinssatz, der fur jede
variable Zinsperiode festgelegt wird. Der "Variable
Zinssatz" ist 3-Monats-EURIBOR per annum

Der Hochstzinssatz betragt 6,00% per annum. Der

Mindestzinssatz betragt 3,00% per annum.
Falligkeitstag

Der  Falligkeitstag  der

28.11.2022.

Schuldverschreibungen st

Ruckzahlungsverfahren
Zahlungen von Kapital auf die Schuldverschreibungen
erfolgen an das Clearingsystem oder dessen Order zur

Gutschrift auf den Konten der jeweiligen Kontoinhaber des
Clearingsystems.

Rendite

Nicht anwendbar.

Name des Vertreters der Glaubiger

Nicht anwendbar. Es wurde kein Gemeinsamer Vertreter in
den Emissionsbedingungen bestellt.

Nicht anwendbar. Die Zinszahlung weist keine derivative
Komponente auf.
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beeinflusst wird,
insbesondere in
Fallen, in denen die
Risiken am
offensichtlichsten

sind

c1u Es ist anzugeben, ob Die Zulassung der Schuldverschreibungen zum Geregelten
fur die angebotenen Freiverkehr der Wiener Bérse AG wurde beantragt.
Wertpapiere ein
Antrag auf
Zulassung zum
Handel gestellt
wurde oder werden
soll, um sie an
einem geregelten
Markt oder anderen
gleichwertigen
Markten zu
platzieren, wobei die
betreffenden Mérkte
Zu nennen sind.

D. Risiken

D.2 Zentrale Angaben zu den zentralen Risiken, die dem Emittenten eigen sind.

Risiken in Bezug auf das Geschéaft der Erste Group

Die schwierigen volkswirtschaftlichen Bedingungen und die Bedingungen
am Finanzmarkt konnen erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die
Geschéftstatigkeit, die  Finanz- und  Ertragslage  sowie  die
Zukunftsaussichten der Erste Group haben.

Die Erste Group wurde und kann weiterhin von der anhaltenden
europdischen Staatschuldenkrise beeinflusst und zu Abschreibungen von
Staatsanleihen einiger L&ander gezwungen werden.

Die Erste Group hat und koénnte in Zukunft auch weiterhin eine
Verschlechterung der Bonitdt aufgrund von Finanzkrisen oder
Konjunkturschwachen erfahren.

Die Erste Group unterliegt einem erheblichen Gegenparteirisiko, und
Ausfédlle von Gegenparteien kénnen zu Verlusten flihren, die die
Ruckstellungen der Erste Group Ubersteigen.

Die Absicherungsstrategien der Erste Group kdnnten sich als unwirksam
erweisen.

Die Erste Group ist sinkenden Werten der Sicherheiten fir Geschéaftskredite
und private Immobilienkredite ausgesetzt.

Marktschwankungen und Volatilitdét kdnnen sich negativ auf den Wert der
Vermdgenswerte der Erste Group auswirken, Rentabilitét reduzieren und es
schwieriger machen, den Fair Value bestimmter Vermdgenswerte
festzustellen.

Die Erste Group unterliegt dem Risiko, dass Liquiditat nicht ohne weiteres
zur Verfligung steht.

Ratingagenturen konnen ein Rating der Erste Group Bank oder eines
Landes, in dem die Erste Group tatig ist, aussetzen, herabstufen oder
zuriickziehen, was sich negativ auf die Refinanzierungsbedingungen der
Erste Group Bank, insbesondere auf den Zugang zu den
Fremdkapitalmarkten, auswirken kann.
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Neue staatliche oder aufsichtsrechtliche Anforderungen und Anderungen
von Eigenkapitalquoten und des Verschuldungsgrades konnten die Erste
Group erhdhten Eigenkapitalanforderungen oder Standards unterwerfen und
die Aufbringung von zusatzlichem Kapital oder zusatzlicher Liquiditat in
Zukunft erforderlich machen.

Risiko der Anderung steuerlicher Rahmenbedingungen, insbesondere
betreffend  die  Stabilititsabgabe und die  Einfuhrung  einer
Finanztransaktionssteuer.

Die Emittentin ist mdoglicherweise nicht in der Lage, die
Mindestanforderungen  fur  Eigenmittel und  abschreibungsfahige
Verbindlichkeiten zu erfiillen.

Zukunftig wird die Emittentin verpflichtet sein, Beitrage an den Einheitlichen
Abwicklungsfonds und an ex-ante finanzierte Fonds der
Einlagensicherungssysteme abzufiihren.

Zukinftig konnte die Emittentin verpflichtet sein, den Eigenhandel
einzustellen und/oder bestimmte Handelsaktivitaten von ihrem Kerngeschéft
abzutrennen.

Trotz Risikomanagement und internen Kontrollverfahren kann die Erste
Group unbekannten und unerwarteten Risiken ausgesetzt sein.

Das Geschaft der Erste Group unterliegt operativen Risiken.

Die Erste Group konnte Schwierigkeiten haben, qualifizierte Mitarbeiter
anzuwerben oder zu binden.

Ein Ausfall, eine Unterbrechung oder eine Verletzung von
Sicherheitsbestimmungen von Informationssystemen der Erste Group,
sowie jegliche Nicht-Aktualisierung dieser Systeme, kann Geschafts- und
andere Verluste zur Folge haben.

Die Erste Group kdnnte gezwungen sein, angeschlagenen Banken im
Haftungsverbund finanzielle Unterstitzung zu gewahren, was zu
bedeutenden Kosten und einer Bindung ihrer Ressourcen fiihren kdnnte.

Zinsanderungen werden durch viele Faktoren verursacht, die aul3erhalb des
Einflussbereichs der Erste Group liegen, und solche Anderungen kénnen
wesentliche negative Auswirkung auf ihr Finanzergebnis und ihren
Zinslberschuss haben.

Da ein groRRer Teil der Aktivitaten, Vermdgenswerte und Kunden der Erste
Group auf Lander in Zentral und Osteuropa, die nicht der Eurozone
angehoren, konzentriert sind, sind die Erste Group und ihre Kunden
Wahrungsrisiken ausgesetzt.

Es konnte fur Erste Group nicht mdglich sein, BCR wieder in die
Gewinnzone zu bringen oder kdnnte Erste Group gezwungen sein, weitere
Wertberichtigungen auf frihere Akquisitionen vorzunehmen.

Verénderungen der Sicherheitenstandards der EZB kodnnten negative
Auswirkungen auf die Finanzierung der Erste Group und deren Eindeckung
mit Liquiditat haben.

Die Erste Group ist in einem wettbewerbsintensiven Markt tatig und
konkurriert mit grof3en internationalen Finanzinstituten wie auch etablierten
lokalen Mitbewerbern.

Die Hauptaktionare der Erste Group koénnen AktionarsmafRnahmen
kontrollieren.

Die Einhaltung von Vorschriften im Zusammenhang mit MaRnhahmen zur
Verhinderung von Geldwéasche, Korruption und Terrorismusfinanzierung
bringt erhebliche Kosten und Aufwendungen mit sich und die
Nichteinhaltung dieser Vorschriften hat schwerwiegende rechtliche sowie
reputationsmafiige Folgen.
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D.3

Anderungen in der Konsumentenschutzgesetzgebung sowie in der
Anwendung und Auslegung solcher Gesetze kbénnen zu einer Beschrankung
jener Gebuhren und anderer Preise flhren, welche die Erste Group flr
bestimmte Bankentransaktionen in Rechnung stellt und konnte es
Konsumenten ermdéglichen, einen Teil der bereits in der Vergangenheit
bezahlten Gebuhren zurtickzufordern.

Die Eingliederung von potentiellen zukinftigen Akquisitionen kann zu
zusétzlichen Herausforderungen fuhren.

Risiken in Bezug auf die Markte, in denen die Erste Group tétig ist

Der Ausstieg eines Landes oder mehrerer Lander aus der Eurozone kénnte
unvorhersehbare Folgen fir das Finanzsystem und die Wirtschaft Gber die
Eurozone hinaus haben und mdglicherweise zu einer Abnahme des
Geschaftsvolumens, Abschreibungen auf Vermdgenswerte und Verluste Uber
das gesamte Geschéft der Erste Group hinweg fuhren.

Die Erste Group ist in Schwellenmarkten tatig, die moglicherweise schnellen
wirtschaftlichen oder politischen Anderungen unterworfen sind; diese
Anderungen kdnnen sich negativ auf ihre Finanz- und Ertragslage auswirken.

Zugesagte EU-Gelder konnten nicht freigegeben werden oder weitere
Hilfsprogramme kdnnten von der EU nicht gebilligt werden.

Der Verlust des Verbrauchervertrauens in das Geschéft der Erste Group oder
in Bankgeschéfte im Allgemeinen kdnnte zu unerwartet hohen Abhebungen
von Kundengeldern flihren, was sich wesentlich nachteilig auf die Ergebnisse,
Finanzlage und Liquiditat der Gruppe auswirken kdnnte.

Liquiditatsprobleme in bestimmten Landern in Zentral und Osteuropa kdnnen
sich auch Uber die Lander in Zentral und Osteuropa hinaus ausbreiten und
die Geschaftsergebnisse und Finanzlage der Erste Group nachteilig
beeinflussen.

Regierungen in Landern, in denen die Erste Group téatig ist, konnen auf
Finanz- und Wirtschaftskrisen mit héheren Schutzzdéllen, Verstaatlichungen
oder &hnlichen MalRhahmen reagieren.

Die Erste Group kann durch ein langsameres Wachstum oder eine Rezession
im Bankensektor, in dem sie tatig ist, sowie durch eine langsamere
Ausbreitung in der Eurozone und der EU nachteilig beeinflusst werden.

Die Rechtssysteme und Verfahrensvorschriften in vielen Landern in Zentral
und Osteuropa und inshesondere in den Landern Osteuropas sind noch nicht
vollstandig ausgereift.

Anwendbare Insolvenzgesetze und andere Gesetze und Vorschriften in
Bezug auf Glaubigerrechte in bestimmten Landern in Zentral und Osteuropa
kénnen die Fahigkeit der Erste Group einschranken, Zahlungen auf
notleidende Kredite und Auszahlungen zu erhalten.

Die Erste Group ist moglicherweise zur Beteiligung an oder Finanzierung von
staatlichen Programmen zur Unterstitzung von Banken oder zur
Finanzierung von  Haushaltskonsolidierungsprogrammen  verpflichtet,
einschlielich durch die Einfihrung von Bankensteuern oder anderen
Abgaben.

Zentrale Angaben zu den zentralen Risiken, die den Wertpapieren eigen sind.

Faktoren, die fir die Bewertung der Marktrisiken im
Zusammenhang mit den Schuldverschreibungen
mafgeblich sind:

Die Schuldverschreibungen sind moglicherweise keine
geeignete Anlageform fir Anleger, wenn sie ungeniigende
Kenntnisse  Uber und/oder Erfahrungen mit den
Finanzméarkten haben und/oder ungentigenden Zugang zu
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Informationen und/oder finanziellen Ressourcen und
Liquiditdt besitzen, um alle Risiken einer Anlage
abzudecken und/oder die Bedingungen der
Schuldverschreibungen vollstdndig zu verstehen und/oder
mogliche Szenarien in Bezug auf wirtschaftliche, Zins- und
andere Faktoren, die sich auf die Anlage auswirken kénnen,
einzuschatzen.

Risiken beziglich der Struktur bestimmter
Schuldverschreibungen

Fest- zu festverzinsliche und fest- zu variabel verzinsliche
Schuldverschreibungen werden mit einem Zinssatz verzinst,
der von einem festen Zinssatz in einen anderen festen
Zinssatz bzw. von einem festen Zinssatz in einen variablen
Zinssatz umgewandelt wird. Der Glaubiger ist dem Risiko
ausgesetzt, dass der neue Festzinssatz nach einer solchen
Umwandlung unter den dann maf3geblichen Zinssatzen liegt
oder dass die Marge bei fest- zu variabel verzinslichen
Schuldverschreibungen weniger glnstig ist als die dann
vorherrschenden Margen bei vergleichbaren  variabel
verzinslichen Schuldverschreibungen, die an denselben
Referenzsatz gebunden sind.

Fir den Fall, dass Schuldverschreibungen vor ihrer Falligkeit
zuriickgezahlt  werden, ist ein  Glaubiger dieser
Schuldverschreibungen Risiken ausgesetzt, wie zum
Beispiel dem Risiko, dass seine Anlage eine geringere
Rendite als erwartet aufweist (Risiko der vorzeitigen
Rickzahlung).

Im Falle eines Hoéchstzinssatzes kann der Glaubiger nicht
von glnstigen Entwicklungen oberhalb des
Hochstzinssatzes profitieren.

Wenn die Emissionsbedingungen Beschlisse der Glaubiger
vorsehen, kénnen bestimmte Rechte eines Glaubigers durch
Beschlisse geandert, eingeschrankt oder sogar aufgehoben
werden, was sich auf den Glaubiger negativ auswirken kann.

Wenn die Emissionsbedingungen die Ernennung eines
Gemeinsamen Vertreters vorsehen, kann ein Glaubiger sein
individuelles Recht auf Geltendmachung und Durchsetzung
seiner Rechte aus den maf3geblichen
Emissionsbedingungen gegen die Emittentin verlieren.

Ein Osterreichisches Gericht kann einen Kurator (Kurator) fiir
die Schuldverschreibungen ernennen, welcher die Rechte
und Interessen der Glaubiger in deren Namen ausibt und
wahrnimmt, wodurch die Mdglichkeit der Glaubiger zur
individuellen Geltendmachung ihrer Rechte aus den
Schuldverschreibungen eingeschrankt werden kann.

Die Schuldverschreibungen koénnen nach Eintritt eines
bestimmten Ausloser-Ereignisses der Abschreibung oder
Umwandlung in Eigenkapital unterliegen, wodurch die
Glaubiger einen Teil oder die Gesamtheit ihrer Anlage in die
Schuldverschreibungen  verlieren kénnen (gesetzliche
Verlustbeteiligung).

Die Verbindlichkeiten der Emittentin aus nachrangigen
Schuldverschreibungen stellen unbesicherte und
nachrangige Verbindlichkeiten dar, die gegenuber allen
Ansprichen nicht nachrangiger Glaubiger der Emittentin
nachrangig sind. Nachrangige Schuldverschreibungen
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durfen nicht nach Wahl der Glaubiger vorzeitig
zuriickgezahlt werden, und jegliche Rechte der Emittentin
auf vorzeitige Ruckzahlung oder Riickkauf der nachrangigen
Schuldverschreibungen sind von einer vorherigen Erlaubnis
der zustandigen Behérde abhangig.

Allgemeine Risiken im Zusammenhang mit den
Schuldverschreibungen;

GemalR der EU-Zinsrichtlinie gilt Folgendes: Soweit
Zahlungen durch eine Zabhlstelle in einem Staat geleistet
oder eingezogen werden, der ein Quellensteuersystem
eingefihrt hat, und sollte von dieser Zahlung ein
Steuerbetrag oder ein Betrag in Bezug auf Steuern
einbehalten werden, so ware weder die Emittentin noch eine
Zabhlstelle noch eine sonstige Person verpflichtet, infolge der
Auferlegung dieser Quellensteuer zusétzliche Betrage auf
eine Schuldverschreibung Zu zahlen (keine
Steuerausgleichszahlungen, "no gross-up").

Die Ratings fir Schuldverschreibungen bericksichtigen
unter Umstanden nicht samtliche Risiken einer Anlage in
diese Schuldverschreibungen und konnen ausgesetzt,
herabgestuft oder zuriickgenommen werden, was den
Marktwert und den Handelspreis der Schuldverschreibungen
beeintrachtigen kann.

Die Schuldverschreibungen unterliegen deutschem Recht
und/oder 6sterreichischem Recht und Anderungen der
geltenden Gesetze, Verordnungen oder aufsichtsrechtlicher
Regelungen kodnnen nachteilige Auswirkungen auf die
Emittentin, die Schuldverschreibungen und die Glaubiger
haben.

Allgemeine marktbezogene Risiken

Die Glaubiger sind dem Risiko ausgesetzt, dass die
Emittentin ~ Zins-  und/oder  Tilgungszahlungen  im
Zusammenhang mit den Schuldverschreibungen ganz oder
teilweise nicht leistet.

Die Glaubiger ubernehmen das Risiko einer Ausweitung des
Kredit-Spreads der Emittentin, was zu einer Preissenkung
der Schuldverschreibungen fuhren kann.

Der Glaubiger kann dem Risiko ausgesetzt sein, dass die
tatséchliche Rendite aufgrund einer kinftigen
Geldentwertung (Inflation) sinkt.

Es besteht keine Gewissheit, dass ein liquider
Sekundarmarkt fir die Schuldverschreibungen entsteht
oder, falls er entstehen wird, oder sofern er entsteht, dass er
fortbestehen wird. In einem illiquiden Markt kénnte es sein,
dass ein Glaubiger seine Schuldverschreibungen nicht zu
angemessenen Marktpreisen verauf3ern kann.

Bei Schuldverschreibungen, die als Daueremissionen
begeben werden, ist der angegebene Gesamtnennbetrag
nicht aussagekréaftig.

Es besteht das Risiko, dass der Handel mit den
Schuldverschreibungen oder Basiswerten ausgesetzt,
unterbrochen oder aufgehoben wird, was sich auf den Kurs
solcher Schuldverschreibungen nachteilig auswirken kann.

Die Glaubiger sind dem Risiko einer unginstigen
Marktpreisentwicklung ihrer Schuldverschreibungen
ausgesetzt, welches sich materialisiert, sobald der Glaubiger
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E.Angebot

die Schuldverschreibungen vor ihrer endgultigen Falligkeit
verkauft.

Im Falle einer vorzeitigen Rickzahlung von
Schuldverschreibungen besteht fir die Glaubiger das Risiko,
dass eine Wiederanlage der Erlése aus den
Schuldverschreibungen nicht mit einer vergleichbaren
Rendite mdglich ist.

Wechselkursrisiken entstehen, wenn die Finanzgeschéfte
eines Glaubigers auf eine andere Wahrung oder
Waéhrungseinheit lauten als die festgelegte Wéhrung, in der
die Emittentin Kapital- und Zinszahlungen vornimmt.
Dariiber hinaus kénnen Regierungs- und
Wahrungsbehoérden Devisenkontrollen einfihren, die sich
nachteilig auf einen anwendbaren Wechselkurs auswirken
konnten.

Sofern ein Darlehen oder Kredit zur Finanzierung des
Erwerbs der Schuldverschreibungen verwendet wird, kann
dies die mdglichen Verluste erheblich steigern.

Die insbesondere mit dem Kauf und Verkauf der
Schuldverschreibungen zusammenhangenden Nebenkosten
konnen sich erheblich auf das Gewinnpotenzial der
Schuldverschreibungen auswirken.

Die Glaubiger missen sich auf die Funktionalitit des
maf3geblichen Clearingsystems verlassen.

Die Glaubiger sollten beachten, dass sich das anwendbare
Steuerregime zu ihrem Nachteil @ndern kann; die
steuerlichen  Auswirkungen einer Anlage in die
Schuldverschreibungen sollten daher sorgfaltig gepruft
werden.

Bestimmte Anlagen kdnnen durch rechtliche
Anlageerwéagungen eingeschrankt sein.

Die Emittentin ist Interessenskonflikten ausgesetzt, welche
negative Auswirkungen auf die Glaubiger haben kénnen.

Risiken im Zusammenhang mit FATCA

Zahlungen auf die Schuldverschreibungen an die Glaubiger
und die an den Schuldverschreibungen wirtschaftlich
Berechtigten, einschliellich Zahlungen von Kapital, kénnen
einer Quellensteuer in Héhe von 30 Prozent unterliegen,
sofern 0] sie Steuerbescheinigungen oder
Identifizierungsanforderungen (einschlieBlich der Abgabe
einer Erklarung, auf den Schutz von Gesetzen, die eine
Offenlegung solcher Informationen gegenuber einer
Steuerbehdrde untersagen, zu verzichten) nicht erflllen oder
(i) es sich um Finanzinstitute handelt, die den U. S. Foreign
Account Tax Compliance Act (FATCA) oder entsprechende
Bestimmungen von  nichtamerikanischen  Gesetzen,
einschlieBlich  etwaiger aufgrund von FATCA oder
entsprechenden Bestimmungen von nichtamerikanischen
Gesetzen einschliel3lich etwaiger mit einer Steuerbehdrde
auf freiwilliger Basis geschlossener Vertrage, nicht einhalten.
Die Emittentin ist nicht verpflichtet, irgendwelche
zusatzlichen Zahlungen mit Bezug auf solche von der
Emittentin oder einer zwischengeschalteten Zahlstelle
einbehaltenen Betrége zu leisten.
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E.2b

E.3

E.4

Griunde flr das
Angebot und
Zweckbestimmung
der Erlose, sofern
diese nicht der
Gewinnerzielung
und/oder der
Absicherung
bestimmter Risiken
liegt.

Beschreibung der
Angebotskonditionen

Beschreibung aller
fir die Emission/das
Angebot
wesentlichen
Interessen,
einschlielich
potentieller
Interessenkonflikte.

Der Nettoerlos einer Emission von Schuldverschreibungen
wird von der Emittentin fir ihre allgemeinen
Finanzierungszwecke oder im Fall von nachrangigen
Schuldverschreibungen zur Starkung der Eigenkapitalbasis
verwendet, was auch dem Grund des Angebotes entspricht.

Gesamtnennbetrag

bis zu EUR 250.000.000
Ausgabekurs

100,00%
Mindest-/Hochstzeichnungsvolumen
Mindestzeichnungsvolumen: EUR 1.000
Art der Verteilung

Diverse Finanzdienstleister in Osterreich
Beginn der Zeichnungsfrist
10.11.2014

Nicht Syndiziert

Andere oder weitere Bedingungen

Nicht anwendbar

Mit Ausnahme des wirtschaftlichen Interesses der Manager
haben die an der Emission bzw. dem Angebot der
Schuldverschreibungen beteiligten Personen — soweit die
Emittentin hiervon Kenntnis hat — kein materielles Interesse
an der Emission bzw. dem Angebot.

Die Emittentin ist Interessenskonflikten ausgesetzt, die
auf die Gaubiger negative Auswirkungen haben kénnten

Die Emittentin kann von Zeit zu Zeit in Bezug auf die
Produkte in anderen Funktionen tatig werden, zum Beispiel
als Berechnungsstelle, wodurch der Emittentin gestattet
wird, Berechnungen im Zusammenhang mit den
Schuldverschreibungen (z.B. den Betrag der zu zahlenden
Zinsen) vorzunehmen, die fir die Glaubiger verbindlich sind.
Diese Tatsache konnte zu Interessenskonflikten fuhren und
kénnte den Wert des Produktes negativ beeinflussen.

Die Emittentin kann alle oder Teile der Erlése aus dem
Verkauf der Produkte verwenden, um
Absicherungsgeschéfte abzuschlieRen, die sich negativ auf
den Wert der Produkte auswirken konnen. Die Emittentin
geht davon aus, dass derartige Absicherungsaktivitaten
unter  normalen Umstanden keine  wesentlichen
Auswirkungen auf den Wert der Produkte haben werden. Es
kann jedoch nicht zugesichert werden, dass sich die
Absicherungsaktivitaten nicht auf den Wert auswirken.

Fur Mitarbeiter von Finanzinstituten wie die Erste Group ist
es Ublich, dass sie unter Einhaltung der gesetzlichen
Regelungen flir private Wertpapiergeschéafte und zur
Verhinderung von Marktmissbrauch sowie gesetzlicher oder
interner Compliance Standards Geschéfte auch auf eigenen
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E.7

Schéatzung der
Ausgaben, die dem
Anleger vom
Emittenten oder
Anbieter in
Rechnung gestellt
werden.

Namen tatigen kdnnen. Mitarbeiter und verbundene Parteien
kénnen an Wertpapierangeboten, bei denen die Erste Group
fur die Emittentin tatig wird, teilnehmen. Dariliber hinaus
erhalten die Mitarbeiter beim Verkauf der Produkte eine
ErmaRigung vom Marktpreis. Verkaufsmitarbeiten der Erste
Group koénnten aufgrund des Wertes des erhaltenen
Bonusses (im Falle eines erfolgreichen Verkaufes), sofern
ihnen ein solcher Bonus aufgrund anwendbarer Wertpapier-
und Bankengesetze zusteht, ein Interesse daran haben,
diese Produkte zu verkaufen. Trotz den Mafinahmen zur
Sicherstellung der Einhaltung von gesetzlichen Regelungen
und internen Verfahrensabldufen konnte dies zu einem
Konflikt mit den Verpflichtungen gegentiber den Glaubigern
fuhren.

2,00% des Nennbetrages (die Hohe der Vergiitung kann in
Abhéangigkeit von der Marktentwicklung wahrend des
Angebotszeitraumes auch niedriger, nicht jedoch héher als
2,00% je Nennbetrag sein)
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